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prozeſſe gekommen; es wird darüber gemeldet: 
Bei Verleſung des Protokolls der geſtrigen 
Sitzung mit dem Beſchluſſe es Gerichtshofes, 
welcher eine Fortſetzung der Verhandlungen auch 
bei Anweſenheit der Augeklagten anordnet, er⸗ 
klärte Vendimini namens der Vertheidiger, wenn 
der Beſchluß nicht rückgängig gemacht würde, fo 
würden alle Kollegen den Gerichtsſaal verlaſſen. 
Nach einem lebhaften Meinungzaustauſche mit 
dem Staatsanwalt verließen die Vertheidiger den 
Saal. Der Präſident vertagte hierauf die Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlungen und verurtheilte die 
Vertheidiger zuſammen in die Zahlung der Ver⸗ 
ſäumnißkoſten. Man verſichert, daß die Ange 
klagten das Protokoll der geſtrigen Sitzung als 
falſch bekämpfen, und die Vertheidiger an den 
Advokatenrath appelliren würden. 

— Zu der in Serbien ausgebrocheuen par⸗ 
tiellen Miniſterkriſis meldet das „Wiener Tele⸗ 
grapheu⸗Korreſpondenz⸗Bureau“ aus Belgrad: 

Der eigentliche Grund der akut gewordenen 
partiellen Miniſterkriſis ſcheint in der Einficht 
des Finanzminiſters Vuilſch zu liegen, daß 
man bei Feſthaltung des bisherigen Syſtems 
einer ſchonenden Steuereintreibung aus politi⸗ 
ſchen Gründen den wachſenden Gefahren 
der Finanzlage nicht begegnen könne. Einen 
weiteren Anlaß bot die beharrliche Weigerung 
Vuitſch', an den Miniſterberathungen gemeinſam 
mit dem Miniſter Tauſchauovitſch theilzunehmen, 
gegen den er angeblich ſchwere Beleidigungen 
vorgebracht haben ſoll. Die Regentſchaft hat 
zwar noch keine endgültige Eutſcheidung ge⸗ 
troffen, allein der Rücktritt Vuilſch' gilt als uns 
vermeidlich. 

— Mit Bezug auf weitere Etats⸗Forderun⸗ 
gen melden die „Münchener Neueſten Nachr.“ 
von hier: 

Durch das Sufrafttreten. des ſchweizeriſch⸗ 
deulſchen Niederlaſſungs⸗Vertrages find die Ar⸗ 
beiten der deutſchen Geſandtiſchaft in Bern ver⸗ 
dreifacht, daher iſt eine Vermehrung des Perſo⸗ 
nals beabſichtigt. Das bisherige Konſulat in 
Port au Prince fol in eine Minifter-Refident- 
ſchaft verwandelt werden, welche die Republiken 
Haiti und St. Domingo umfaßt, welche beide 
Staaten in Berlin durch Geſandte vertreten 
ſind. Von der Einfuhr und Auefuhr Haitis 
entfällt bei regem Schiffsverkehr ein Drittel 
auf Deutſchland. Für ana) iſt die Errich⸗ 
tung eines Berufs⸗Kouſulats geplaut. Für die 
uſchüſſe zu den Koſten der Schutzgebiete in 
eſtafrika und Oſtafrika wird eine Erhöhung 
gefordert. 

— Aus Petersburg wird, wie bereits kurz 
erwähnt, gemeldet, es ſei daſelbſt ein mit beſon⸗ 
deren ftaatlichen Vorrechten ausgeſtattetes franz 
zöſiſches Privatgymnaſium im Entſtehen be⸗ 
griffen. Da die deulſche Unterrichtsſprache in 
den dortigen evangeliſchen Kircheuſchulen eben⸗ 
ſowohl als an den übrigen deutſchen Privat⸗ 
gymnaſien der Reſidenz dem Ruſſifizirungseifer 
des aus Dorpat nach Petersburg verſetzten 
Kurators Kapuſtin demnächſt zum Opfer fallen 
wird, fo erſcheint die Peivilegirung einer erſt 
neu zu errichtenden franzöſiſchen Lehranſtalt dop⸗ 
pelt auffallend. Zur Eutſtehungsgeſchichte dieſer 
Schule ſchreibt die „Nowoje Wremja“: 

„Die vorjährige Abweſenheit des Grafen 
Keratry in Petersburg wird wahrſcheinlich die 
Folge haben, daß hier ein mit den Rechten eines 
ruſſiſchen Gymnaſiums ausgeſtattetes franzöſiſches 
Lyceum begründet wird. Graf Keralry und die 
bieſige franzöſiſche Kolonie verſichern, das Be⸗ 
dürfuiß nach ſolch einer Auſtalt ſei ein lebhaft 
empfundenes. Die Kinder der Petersburger 
Franzoſen. wurden bisher in den evangeliſchen 
Kirchenſchulen (der Peterſchule und der Annen- 
ſchule), deren Unterrichtsſprache die deutſche iſt, 
erzogen. Die hieſigen Franzoſen ſprachen dem 
Grafen Keratry gegenüber ihren dringenden 
Wunſch aus, es möchte hierſelbſt eine franzöſiſch⸗ 
Lehranſtalt errichtet werden, und Graf Keratry 
ſäumte nicht, nach ſeiner Rückkehr nach Paris 
das franzöfiſche Miniſterium von dieſem Wunſche 
in Kenntniß zu ſetzen. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Petersburg erhielt darauf vom Mi- 
niſterium, das dem Projekte des Grafen Keratiy 
feine volle Sympathie widmete, den Auftrag, 
ſich der Sache anzunehmen. Gleichzeitig hatte 
der Botſchafter bereits eine mit 457 Unter⸗ 
ſchriften verſehene entſprechende Petition der 
in Petersburg lebenden Franzoſen erhalten.“ 

Soweit die „Nowoje Wremja“. Aus der 
Eingangs erwähnten Meldung iſt nun zu erſehen, 
daß die Bemühungen des franzöſiſchen Bot⸗ 


Deutſchland. 

C Berlin, 2. November. Der Angriff, 
welchen ein Blatt der äußerſten Rechten aus An⸗ 
laß des kaiſerlichen Handſchreibens in Sachen des 
Prozeſſes Heintze gegen den Miniſter des Innern 
zu richten für gut befunden hat, giebt die Ver⸗ 
anlaſſung, daran zu erinnern, welchen enlſchiede⸗ 
nen Werth gerade Miniſter Herrfurth auf die 
kräftige und energiſche Wahrnehmung des Sicher⸗ 
heitsdienſtes legt. Auf die Durchführung des ſo⸗ 

enannten Polizeikoſtengeſetzes wird von ihm nicht 
los im Intereſſe ausgleichender Gerechtigkeit 
zwiſchen denjenigen Städten, welche die Koſten 
der Polizeiverwaltung jetzt allein tragen, und den⸗ 
jenigen, für welche der Staat bisher den Löwen⸗ 
antheil an dieſen Koſten trägt, ſo entſchiedenes 
Gewicht gelegt, ſondern in dem gleichem Maße, 
weil dadurch die finanzielle Möglichkeit einer 
tüchtigen und wirkſamen Organiſation der Sicher⸗ 
heitspolizei im Allgemeinen und in den Städten 
mit königlicher Polizei im Beſonderen ſich eröff- 
net. Dies gilt insbeſondere auch von Berlin, 
wo in Verbindung mit einer namhaften Ver⸗ 
ſtärkung des Exekutiopolizeiperſonals die Neuor⸗ 
ganiſation des Nachtwachtweſens auf rein ſicher⸗ 
el Grundlage und im engſten An⸗ 
ſchluß an die Schutzmannſchaft geplant wird. 
Eine weitere Förderung würde der Sicherheit 
der Reſidenzſtadt durch eine weſentliche Vel ſtär⸗ 
kung der Gendarmerie in den Vororten, welche 
für die Sicherheit der Stadt ſelbſt bekanntlich 
ven der größten Bedeutung iſt, zu Theil wer⸗ 
den. Daß mit der kräftigeren Organifation der 
Sicherheitspolizei eine weſentliche Erweiterung 
des Selbſtverwaltungsrechts der Städte auf dem 
Gebiete der Wohlfahrts⸗ oder wie man nach 
Lorenz v. Stein anders es bezeichnet, der Ver⸗ 
waltungspolizei geplant wird, iſt bereits ander⸗ 
weit angedeutet. Es iſt gegründete Hoffnung zu 
der Annahme vorhanden, daß die der Durchfüh⸗ 
rung dieſer prinzipiellen Auffaſſung entgegen⸗ 
ſtehenden praktiſchen Schwierigkeiten ſich in der 
Hauptſache werden überwinden laſſen. 

— Am heutigen Vormittage um 8 Uhr 
hatte der Kaiſer einen etwa einſtündigen Spazier⸗ 
ritt in die Umgegend des Neuen Palais unter⸗ 
nommen. Von demſelben zurückgeke rt, arbeitete 
Se. Majeſtät alsdann von 9¼ Uhr ab mit dem 
Chef des Zivil⸗Kabinets und nahm darauf ſpäter 
die Vorträge des Staatsſekretärs im Reichs⸗ 
Marineamt Vize⸗Admirals Hollmann und des 
Chefs des Marinekabinets, Kapitäns zur See 
Freiherrn v. Senden⸗Bibrau, entgegen. — Wäh⸗ 
| rend der heutigen Nachmittagsſtunden verblieben 
| die kaiſerlichen Majeſtäten im Neuen Palais und 

nahmen dort auch die Frühſtückstafel allein ein. 
— Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer an der 
St. Hubertus ⸗Parforcejagd theilzunehmen. — 
Gefiern empfing der Kaiſer u. A. noch den Pro⸗ 
feſſor Hildebrand aus Rom, ſowie den Hofpre⸗ 
diger Faber u. A. 

— Der „Neichs Anzeiger“ meldet: Sofort 
nach Eintreffen der telegraphiſchen Meldung des 
kaiſerlichen Gouvernements für Oſt⸗Afrika, daß 

Emin Paſcha Anfangs Juli von dem Albert⸗ 
| Edward Nianſa nach dem Albert Njanſa aufge⸗ 
brochen ſei, wurde der kaiſerliche Botſchafter in 
London beauftragt, Lord Salisbury hiervon in 

| Keunimiß zu jegen und ihm bei dieſem Anlaß 
mitzutheiten, daß Emin Paſcha bei dieſem Zuge 

in die engliſche Intereſſenſphäre gegen die ihm 
ausdrücklich erteilten Juſtruktiouen handele, und 

| daß die faiferliche Regierung unter dieſen Um: 
ſtänden die Verantwortlichkeit für fein Unter⸗ 
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nehmen ablehnen müßte. Nach Meldung des 
Botſchafters hat der Premier⸗Miniſter für dieſe 
Mittheilung feinen Dank ausgeſprochen, 

— Der faiſerliche Botschafter am öſter⸗ 

reichiſch ungaviſchen Hofe, Prinz Reuß, iſt von 

| dem ihm Alierböchſt bewilligten kurzen Urlaub 
nach Wien zurückgekehrt und hat die Geſchäfte 
der Botſchaft wieder übernommen. 
; — Zum 13. November ift nach der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ der ſtändige Ausſchuß des Landes⸗ 
Eiſenbahnraths zu einer Sitzung hierher einbe⸗ 
ruſen, auf deren Tagesordnung der Entwurf einer 
Umarbeitung des Betriebsreglements, ſowie An⸗ 
träge der ſiindigen Tarifkemmiſſion ſtehen. 

— Inu Betreff der Durchreiſe des Zaren 
de N, ſoll, > 1 von der 
„Danziger Zeitung“ berichtete atſache ni 
unerwähnt bleiben: 9 . 

Schon über ½ Stunde vor Ankunft des 
Hofzuges wurde von dem anweſenden, mit ſchar⸗ 
fen 9 88 N De > u de 
und die Uebergänge abgeſperrt; auch die auf der ſchafters von Erfo i 

Weichſel durchfahrenden Kühne mußten vor ben 8 ki ee en nn die franzöſiſche 
Brücken anhalten. Für einen Schiffer aus] Regierung beabfichtige, dem Parlamente eine Vor⸗ 
Bromberg, der der Weiſung des Poſtens, feinen lage zu unterbreiten, wonach allen Vertrags: 
Kahn anzuhalten, nicht fofert nachkam, hätte dies ſtaaten der Minimaltarif für ein Jahr bewilligt 
verhaugnißvoll werden können, da der Soldat auf] werden ſolle, um Zeit zum Abſchluß neuer Ver⸗ 
ihn Feuer abgab, zum Glück ohne zu treffen. — träge zu gewinnen, erklärt die „Liberté“, die Re⸗ 
In Elbing waren der Bahnhof, ſowie die Eiſen. gierung habe in dieſer Frage noch keinerlei 
bahubrücke über den Elbing und die in derſſeſten Beſchluß über ihr Verhalten gegenüber den 

Nähe der Stadt befindlichen Uebergänge über] Kammern gefaßt. : 
| den Tiere eee durch 45 Mann von der 3. — Zur Ausführung des § 72 des Einkom⸗ 
| Kompagnie des ne König Friedrich I. menſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 werden bis 
kefegt. Auch die Gendarmerie des Elbinger Landkrei“ zum Erlaſſe des 3. Theiles der Ausführungs⸗ 
jee ag N race . zum Sicherheitsdienſt Anweiſung vom 5. Auzuſt d. J. folgende Ber 

a 11½ Uhr 1 Si 8 5 E eye 
915 ſich der Gan aug 3 Allee aufgehoben, Die Vorſitzenden der Voreinſchätzunge⸗ 
bee 5 5 befand teler vom Bahn⸗ en 1 5 deren Stellvertreter . 
u a 8 eiſe⸗ und Tagegelder nach Maßgabe der für die 
Heute hat en des preußiſchen Mitglieder 5 98 85 Ven. f 
Staatsmiuiſterlums ſtattgefun 8 2. Diejenigen Landräthe, welche kraft ihres 
** güngſt hat zwiſchen Vertretern des dent⸗ Hauptamts den Vorſitz in Veranlagungs⸗Kommiſ⸗ 
ſchen Fiſchereivereins, ſowie Bevollmächtigten der] ſtonen führen, haben die hierdurch veranlußlen 
Rausiichen und niederländiſchen Regierung in Koſten aus dem ihnen für das Hauptamt ge⸗ 
de eine- Konferenz ſtattgefünden, auf welcher] währten Dienſtaufwande zu beſtreiten. 
8 Wlambarung getroffen wurde, im kommen⸗ „ 3. Die durch beſondere Ernennung zu Vor⸗ 
| 8 Mer im Rhein rund 4 Millionen junger ſſitzenden von Veranlagungs⸗Kommiſſionen berufe⸗ 
Lachſe auszuſetzen. Die Niederlande haben davon nen Stagtsbeamten find nach Maßgabe der allge⸗ 
5 n ſch Preußen ersommen, In den Reſt thei⸗ ae norfeheiften zum Bezuge der ihrer Rang⸗ 
. ud der deutſche Fiſchereiverein, klaſſe eulſprechenden Reiſe— T e be⸗ 
0 . 1 15. für Ne 4 — Jahr rechiig. 10 Reiſe- und Tagegelder be 

anvertra de, den auf Preußen fallenden Das Gleiche gilt ſür die Vorſitzen e 

Autheil gegen ein Pauſchquantum 8 über⸗ Berufungs ⸗Kommiſſionen und e 


nehmen. treter, für die den Landräthen als Hülfsbeamte 
8 — In Sachen des Zuhälterthums hat der zugeordneten Aſſeſſoren, ſowie für ler un⸗ 
Stadtrath von Karlsruhe, laut der „Frankfurter mittelbaren Staatsbeamten, welche, ohne Mitglie- 
Zeitung“, beſchloſſen, die Staatsbehörde zu er⸗ der der Veranlagungs⸗Kommiſſionen zu fein, durch 


5 ſuchen, auf thunlichſte Kaſernirung der Proſtitu⸗ beſondere Ernennung zu Stellvertretern der Vor⸗ 
| tion hinzuwirken, ohne welche Maßregel nach ſitzenden von Veraulagungs + Kommifjionen bes 
Anſicht des Stadtraths eine nur einigermaßen rufen find. Er, 
wirkſame Bekämpfung des Zuhälterthums und 4. Die zu Mitgliedern einer Kommiſſion ge⸗ 

der von der Proſtitution ausgehenden allgemeinen wählten oder ernannten Staatebeamten find zum 
ſittlichen Gefährdungen unmöglich iſt. Bezuge von Reiſe- und Tagegeldern nur nach 
Ge) au lebhaften Auftritten iſt es geſtern Maßgabe der für die Kommiſſionsmitglieder gel⸗ 
bei dem ſoeben in Rom verhandelten Anarchiſten⸗ tenden Beſtimmungen berechtigt. 5 
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Agenturen in Deutschland. In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haascnstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. $. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Dienftog, 3. November 1891. 
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Das Gleiche gilt für diejenigen Stellvertreter Die Unterfliiguuge-tommifften, welche Mitglie- der, banden ihn und ſchleppten ihn über die 
der Vorſitzenden von Verankagungs⸗Kemmiſſionen, der des Vereins unterſtützt, die durch Stellen⸗ Grenze nach der Rogatka. Dort begannen die 


auf welche nicht die Beſtimmung zu Nr. 3 : 


wendung findet. 

5. Die gemäß Art. 42 II der Ausführungs⸗ 
Auweiſung zur Theilnahme an den Berathungen 
über die Aufſtellung von Normalſätzen zugezoge⸗ 
nen landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen ſind 
zum Bezuge von Gebühren für Sachverſtändige 
nach den in Zivilprozeſſen zur Anwendung kom⸗ 
menden Vorſchriften berechtigt (Gebührenordnung 
für Zeugen und Sachverſtändige vom 30. Juni 
1878 — Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 173). 

Berlin, den 28. Oktober 1891. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Miquel. 
Au ſämmtliche königliche Regierungen — mit 
Ausnahme der zu Sigmaringen —. 

— Nach weiteren Meldungen aus Algier 
leidet der Kardinal Lavigerie an einem Rückfall 
von rheumatiſcher Paralyſe. Obwohl der Kar⸗ 
dinal die Sterbeſakramente bereits empfangen 
hat, iſt eine unmittelbare Lebensgefahr nicht vor⸗ 
hauden. 

— Die kürzlich erwähnten Vorverhandlun⸗ 
gen, die ſeit geraumer Zeit zwiſchen dem Ober⸗ 
präſidium in Breslau und den Diözeſau⸗Biſchö⸗ 
fen von Breslau, Prag und Olmütz bezüglich 
der Bildung der ſogenanuten Sperrgelder⸗Kom⸗ 
miſſiouen gepflogen wurden, ſind nunmehr zu 
einem befriedigenden Abſchluß gelangt, indem, 
wie die „Schlefiſche Zeitung“ berichtet, zwiſchen 
dem Oberpräſidium einerſeits und dem Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp von Breslau, dem Kardinal⸗ 
Fürſterzbiſchof Grafen Schönborn von Prag und 
dem Kardinal⸗Fürſterzbiſchof Landgrafen Fürſteu⸗ 
berg von Olmütz andererſeits bezüglich der Per⸗ 
fonen, die dem Kultusminiſter als Mitglieder der 
drei Sperrzelder-Kommiſſionen in Vorſchlag zu 
bringen ſind, eine Einigung erzielt worden iſt. 
Die Eutſcheidung des Kultusminiſters über die 
endgültige Zuſam menſetzung dieſer Kommiſſion n 
ſteht noch aus. i 

— Der landwirthſchaftliche Previnzial-VBer- 
ein für Weſtfalen und Lippe erklärte in der 
Ausſchuß⸗Sitzung am 30. Oktober cr., auf An- 
trag des Vorſitzenden, unter Beſtätigung ſeines 
Beſchluſſes vom 17. April d. J8.: „Die Auf⸗ 
vechterhaltung der laudwirthſchaftlichen Zölle iſt 
dringend nothwendig, wel eine Herabminderung 
terſelben zum Ruin der Landwirthſchaft, namenk⸗ 
lich des Bauernſtandes führen muß. — Der 
Vorſtand wird beauftragt, bei dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler und dem Reichstage vorſtellig zu werden, 
einer Herabminderung der laudwirthſchaftlichen 
Zölle entgegenzutreten und dem deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts Ralh von dheſem Beſchluß mit dem 
Erſuchen Keuntniß zu geben, deuſelben auch ſeiner⸗ 
ſeits unterſtützen zu wolfen.“ f . 

— Im Lager der Gegner einer deutſchen 
Kolonialpolitik herrſcht unverhohlene Schaden⸗ 
freude: man glaubt das ganze Gebäude dieſer 
Politik unaufhaltſam zuſammenbrechen zu ſehen. 
Zu dem günſtigen Bilde, welches ſoebeu noch 
dem Kolonialrath vorgeführt worden int, ſtehen 
die trüben Erfahrungen, welche das große 
Schmerzensfind unferer Kolonialpolitik, Dentſch⸗ 
Oſtafrika, in jüngſter Zeit gemacht hat, aller 
dings im Gegenſatze und man kann darauf gefaßt 
ſein, daß, geſtützt auf dieſe Erfahrungen, der üb⸗ 
liche Augriff im Reichstage ſchärfer als je aus⸗ 
fallen wird. Dabei erſcheint die Vernichtung der 
Expedition Zelewski's faſt weniger bedeutſam, als 
das Ausſcheiden der Reichskommiſſare v. Wiſſ⸗ 
mann und Emin Paſcha aus uuſerer Kolonial; 
verwaltung. Dieſe Thatſache gilt den Gegnern 
als ein „die Flinte ins Korn werſen“, als der 
ſicherſte Beweis von der Ausſichtsloſigkeit aller 
auf die Zukunft Deutſch⸗Oſtafrikas geſetzten Hoff- 
nungen. Dieſer Auffaſſung muß entſchieden eut⸗ 
gegengetreten werden. Es iſt im Augenblick un⸗ 
möglich, die Beweggründe, welche die genannten 
beiden Männer zu ihrem Vorgehen veranlaßt 
haben, zu beurtheilen, und deshalb erſt recht un⸗ 
möglich, ihr Verfahren zu verurtheilen. Selbſt 
über die That Emins, die im Lichte der Inſub⸗ 
ordination erſcheint, wird man heute ein Verdikt 
nicht fällen wollen. Es genügt, wie dies im 
„Reichs⸗Anzeiger“ geſchehen iſt, daß die Verant⸗ 
wortung für ſeine Handlungsweiſe ausſchließlich 
Emin allein zugeſchoben wird. Vielleicht thut man 
jedoch beiden Männern, Wiſſmann ſowohl wie Emin, 
nicht Unrecht, wenn man behauptet, daß der 
gewaltige Zauber der großen Kulturaufgaben, 
welche das Jnuere des dunkeln Erdtheils der 
Phantaſie des Europäers vorſpiegelt, für ihre 
Einerdunung in eine regelrechte Verwaltungs⸗ 
org niſalion verhängnißvoll geworden iſt. Eben 
des alb aber dürfte das Ausſcheiden dieſer beiden 
Männer, trotz ihrer unauslöſchlichen Verdienſte, 
für unſere Kolonialverwaltung weniger ein Grund 
zur Verzweiflung, als vielmehr ein heilſamer 
Fingerzeig für die Zukunft ſein. Es ſcheint uns, 
daß wenn nicht die einzige, ſo doch weitaus die 
hauptſächlichſte Aufgabe unſerer Verwaltung auf 
abſehbare Zeit die feſte Organiſation des Küften- 
gebietes ſein müßte. Für das Innere braucht 
man offenbar noch auf längere Dauer die Pionir⸗ 
arbeit der Forſcherexpeditionen. Wird die Be⸗ 
ſchränkung auf eine energiſche Arbeit in den 
Küſtengebieten klarer als bisher durchgeführt, 
dann können alle die trüben Erfahrungen der 
en Zeit unſerer Kolonialpolitik zum Heile ges 
reichen. 

— Im Verein für Handlungskommis von 
1858 in Hamburg, Deichſtraße 1, brachten die 
erſten neun Monate d. J. eine gedeihliche Ent⸗ 
wickelung. Der Mitgliederſtand weiſt in den 
erſten neun Monaten d. J. einen Zuwachs von 
6985 Mitgliedern und Lehrlingen auf. Die Ge⸗ 
ſammtzahl beträgt augenblicklich über 34,000 
Vereinsangehörige, darunter über 4500 etablirte 
Kaufleute. Es wurden bis Ende September 
d. J. 6468 offene Stellen bei der koſtenfreien 
Stellenvermittelung des Vereins angemeldet, gegen 
6125 in dem gleichen Zeitraum 1890, und 2892 
Stellen beſetzt, gegen 2643 bis zum 1. Oktober 
vorigen Jahres. In der Penſionskaſſe (Inva⸗ 
liden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗Verſor⸗ 
gung) ſtieg die Zahl der Angehörigen von 3104 
am 1. Jannar d. J. auf 4227 Mitglieder und 
Ehefrauen Ende September d. J. Das Kaſſen⸗ 
vermögen erhöhte ſich in der gleichen Zeit von 
815,559,91 Mark auf über eine Million Mark. 
Für die Kranken- und Begräbnißkaſſe, einge⸗ 
ſchriebene Hülfskaſſe, mit Freizügigkeit über das 
deutſche Reich, brachten die erſten drei Viertel 
dieſes Jahres eine Erhöhung der Zahl ihrer 
Mitglieder von 3315 am 1. Januar d. J. auf 
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loſigkeit u. ſ. w. in Noth gerathen ſind, zahlte 
in dieſem Jahre bereits über 3000 Mark aus. 
Die Bezirks ⸗Geſchäftsſtellen, deren Geſammtzahl 
auf über 165 geſtiegen iſt, vertheilen ſich außer 
auf Deutſchland: auf England, Schweden, Hol⸗ 
land, Italien, Spanien, Portugal, Nordamerika, 
Braſilien, Argentinien, Chile, Guatemala, Uru⸗ 
guay, Venezuela, Weſtindien, Egypten, Madeira, 
Weſtafrika, China, Hinter⸗Indien, Philippinen 
und Japan. Hinzufügen können wir noch, daß 
am 20. Oktober d. J. bereits die 38,000 ſte 
Stelle durch die Vermittelung des Vereins be⸗ 
ſetzt worden iſt, nachtem am 30. Juli dieſes 
Jahres die Beſetzung der 37,000ſten Stelle er⸗ 
folgt war. 

— Ju Betreff der Nachrichten über Major 
von Wiſſm un und Emin Paſcha wäre nach 
einem Berliner Telegramm der „Münchener All⸗ 
gemeinen Zeitung“ die bisherige Auffaſſung nicht 
ganz berechtigt; man meldet dem Blatte: 

Bezüglich des Majors von Wiſſmaun ſteht 
feft, daß er die Anwerbung der Sudaneſen in 
Egypten zum Abſchluß bringen und die Angewor⸗ 
benen darauf nach Bagamoyo führen wird, 
Wohl erſt danach wird der weitere Verlauf ſich 
abſehen laſſen. — Was Emin anbelangt, jo wird 
in hieſigen Regierungskreiſen die Auffaſſung 
keineswegs getheilt, als habe Emin ſich offen⸗ 
kundiger Unbotmäßigkeit ſchuldig gemacht. Es 
ſteht nicht feſt, ob die Ernennung zum Kom⸗ 
miſſar ihm überhaupt zu Händen kam, eine An⸗ 
nahme ſeinerſeits iſt nicht bekannt geworden, 
ebenſo wenig wurde ihm ein direkter Befehl, ſo⸗ 
fort umzukehreu, ertheilt. 

a Die in Ausſicht genommene neue Form 
der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ſoll 
nicht den Erwerbsgeſellſchaften allein zu Gute 
kommen. Allerdings werden ſich dieſe in erſter 
Reihe, ſoweit für ſie die Formen der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, der offenen Handelsgeſellſchaft und der 
Genoſſenſchaft nicht zutreffen, der neuen Form 
bedienen, aber es ſteht nichts im Wege, daß auch 
gemeinnützige Unternehmungen in dieſem Rahmen 
ihre Thätigkeit entfalten. Ganz beſonderen Nutzen 
werden jedoch von der neuen Geſellſchaftsform die 
zur Gewinnung von Rübenzucker gebildeten Unter⸗ 
nehmungen haben. Vielfach ſind die Zucker⸗ 
fabrifen derart begründet, daß jeder ihrer Theil⸗ 
nehmer die Baupflicht für ein gewiſſes Qua: 
tum Rüben übernommen hat. In Ermangelung 
einer anderen Geſellſchaftsform mit beſchränkter 
Haftung ſind dieſe Fabriken meiſt als Altien⸗ 
geſellſchaften errichtet worden, obgleich hier von 
einem Bedürfniß oder auch nur der Möglichkeit, 
den mit der Rübenbaupflicht belaſteten Mitglieder⸗ 
antheilen den Charakter von marktgängigen Werth⸗ 
papieren zu geben, nicht die Rede fein kaun. 
Nun hat aber das Reichsgericht eine Entſcheidung 
gefällt, wonach davon ansgegangen werden muß, 
daß eine Verbindung der Verpflichtung zum 
Rübenbau mit der Mitgliedſchaft als ſolcher bei 
der Aktiengeſellſch aft rechtlich unmöglich iſt und 
daß ſtatutariſche Bedingungen, welche iu dieſem 
Sinne getroffen ſind, der Gültigkeit entbehren. 
Den betreffenden Geſellſchaften blieb alſo nur 
übrig, die Rübenbaupflicht ihrer Mitglieder durch 
ſelbſtſtändige außerhelb des Geſellſchaftsverhält⸗ 
niſſes ſtehende Verträge ſeſtzuſtellen, ein Aus⸗ 
kunftsmittel, das dem Zweck und der wahren 
Nalur des Verhältniſſes nicht entſpricht und, wie 
neuere Erfahrungen gezeigt haben, auch praktiſch 
zu fühlbaren Mißſtänden führt. Ein wichtiges 
Charakteriſtikum der neuen Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchräukter Haftung beſteht nun darin, daß bei 
ihr auch andere als Kapitaleinlagen zum 
Gegenſtande der Mitgliedspflicht gemacht 
werden können, während dies nach der 
oben erwähnten Reichsgerichtsentſcheidung bei 
der Aktiengeſellſchaft ausgeſchloſſen iſt. Nach dem 
neuen Geſetzentwurf können die Theilnehmer im 
Geſellſchaftsvertrage neben ihren Kapitaleinlagen 
auch Leiſtungen anderer Art zu Gunſten der 
Geſellſchaft übernehmen. Die im Uebrigen im 
Geſetze getroffenen zwingenden Vorſchriften wegen 
der Kapitaleinlagen dürfen jedoch bei der Regu⸗ 
lirung ſolcher Leiſtungen nicht geändert werden. 
Damit können für jene Zuckerfabriken alle bis⸗ 
herigen Weiterungen und Mißſtände beſeitigt 
werden, wie auch andere Unternehmungen gerade 
von dieſer Einrichtung Vortheil haben werden. 
Wie wir übrigeus hören, iſt es in Ausſicht ge⸗ 
nommen, in dem neuen Geſetzentwurf ſowohl 
einen Mindeſtbetrag des Stammkapitals für die 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, als auch 
für die Stammeinlage jedes Geſellſchafters feſt⸗ 
zuſetzen. Der erſtere ſoll auf 20,000 Mark, der 
letztere auf 500 Mark fixirt werden. 
Poſen, 2. November. (W. T. B.) Ein 
Extrablatt des „Dziennit Poznauski“ meldet die 
Ernennung des Prälaten Dr. Florian von 
Stablewski zu Wreſchen zum Erzbiſchof von 
Poſen und Gneſen. i 

Kiel, 2. November Die abgelöſte Mann⸗ 
ſchaft des Kreuzers „Sperber“ iſt von der 
auſtraliſchen Station geſtern Abend auf dem hie⸗ 
ſigen Bahnhof eingetroffen. 

Sire no, 30. Oktober. Ueber eine Grenz⸗ 
verletzung ſeitens der Ruſſen wird der „Oſtd. 
Preſſe“ geſchrieben: 

Vor einiger Zeit beſuchte der Eigenthümer 
Dobrak aus dem benachbarten Lonke ſeine in der 
Nähe von Chelmce wohnhaften Verwandten. Nach 
Bauernart wurden nach dem Eſſen auch die 
Accker einer Beſichtigung unterzogen, wobei 
Dobrak von ſeiner Schwägerin und einer anderen 
Verwandten begleitet wurde. Das beſichtigte 
Land liegt nun dicht au der ruſſiſchen Grenze, 
weshalb ein von den Frauen als neutral bezeich⸗ 
neter Weg benutzt wurde. Wie es den Anſchein 
hat, haben ſich die drei Perſonen dadurch einer 
Grenzverletzung ſchuldig gemacht, was ſie aller⸗ 
dings beſtreiten; ſie halten aber bereits dieſen 
Weg wieder verlaſſen und waren fraglos auf 
ventichem Gebiet, als plötzlich ein ruſſiſcher 
Grenzſoldat hervorſpraug und die beiden Frauen 
verhaften wollte. Dobrak, der etwas zurück⸗ 
geblieben war, kam ihnen zu Hülfe. Aus dem 
Wortwechſel wurde ein Ringen, und im Verlauf 
deſſelben wurde der Soldat, der von den Frauen 
abgelaſſen hatte und nun den Dobrak verhaften 
wollte, noch weiter von der Grenze abgedrängt. 
Nach den ſtattgehabten Erhebungen waren die 
Streitenden etwa 75 Meter von der Grenze ent⸗ 
fernt, als der Ruſſe ſeinen Signalſchuß abgab, 
worauf ein berittener und mehrere Grenzwächter 
u Fuß die Grenze ebenfalls überſchritten und 


obrak ber, ſchlugen ihn mit Kolbenſtößen nie⸗ 


ruſſiſcher Seite erfolgt und er wäre nur ſelbſt 


zu Hülfe eilten. Sie fielen vereint über 


Mißhandlungen von neuem. Der Kapitän glaubte 
natürlich nicht dem Feſtgenommenen, ſondern dem 
Soldaten, der angab, die Verhaftung wäre auf 


von Dobrak über die Grenze gezerrt worden. 
Ebenſo erging es dem Gefangenen beim Raczel⸗ 
nik (Landrath), vor den er nun geführt wurde. 
Ein in Nuſſiſch⸗Polen lebender Schwager nahm 
ſich endlich feiner au und leiſtele Bürgſchaft für 
ihn, ſo daß Dobrak, nachdem noch 200 Rubel 
hinterlegt waren, freigelaſſen wurde. Die Sache 
war bier inzwiſchen zur Anzeige gelangt und in 
dem Lokaltermin, den Herr Landrath Haſſenpflug 
in Gemeinſchaft mit dem ruſſiſchen Raczelnik in 
königlich Kobelnica abhielt, wurde nachgewieſen, 
daß die Stelle, auf der Dobrak verhaftet war, 
thatſächlich anf deutſchem Gebiet liegt. Es 
wurde ſogar durch Zeugen bekundet, daß die 
Ruſſen am and ren Tage noch einmal nach der 
Stelle zurückgekehrt waren, um die durch den 
berittenen Grenzſoldaten verurſachten Huſſpuren 
zu verwiſchen, ja es wurde ſogar von deutſchen 
Grenzbeamten die von dem Signalſchuß herrüh⸗ 
rende Patronenhülſe auf dentſchem Gebiete ge: 
funden. Durch ſein dreiſtes Auftreten dem ruſ⸗ 
ſiſchen Kapitän gegenüber ſcheint ſich Dobrak 
aber erſt recht die Feindſchaft der Ruſſen zu⸗ 
gezogen zu haben. Es wurde ein Termin in 
Rußland angeſetzt, zu dem er und ſein bürgen⸗ 
der Schwager ericheinen ſollten. Er wollte zwar 
anfänglich nicht in die Höhle des Löwen zurück, 
ließ ſich aber ſchließlich durch ſeinen Schwager 
doch dazu bewegen. Am Montag der vergau⸗ 
genen Woche iſt er wieder über die Grenze ge⸗ 
gangen, bis heute aber noch nicht zurückgekom: 
men. Trotz der geſtellten Kaution wird er ſo 
wohl wie ſein Schwager in Nieszawa gefangen 


Köln, 2. November. Die „Köln. Bir“ 


Die Deutſch⸗Haunoveraner beabſichtigen die 
Gründung einer uenen Partei, genannt deutſche 
Rechtspartei. 

München, 2. November. (W. T. B.) Die 
„Münchener Neueſten Nachrichten, ſowie die 
„Allgemeine Zeitung“ wollen wiſſen, daß die 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Italien 
beendet ſeien. Geheimer Rath von Huber ſei 
geſtern von Berlin zurückgekehrt mit der Er 
mächtigung zur Unterzeichnung des Vertrages. 
Die dieswöchentlichen Arbeiten der Delegirten 
ſeien redaktioneller Natur behufs Parafirung. 

München, 2. November. (W. T. B.) te 
gationsrath Pritſch iſt geſtern als Vertreter des 
auswärtigen Amtes behufs Unterzeichnung des 
Handelsvertrags mit Italien hier eingetroffen. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 2. November. (W. T. B) Der 
König und die Königin von Griechenland em⸗ 
pfingen heute Vormittag den einſtündigen Beſuch 
des Erzherzogs Albrecht. N 

Frankreich. 89 

Paris, 2. November. (W. T. B.) Die 
Regierung hat den Mächten, welche die Akte der 
Berliner Konferenz unterzeichnet haben Mitthei? 
lung davon gemacht, daß der Präſident Carnot 
verſchiedene Protektorateverträge mit den Häupt⸗ 
lingen der Gebiete an der Elfenbeinküſte zwiſchen 
Le Lahn und dem Cavally⸗Fluſſe an der Weile 
küſte von Afrika ratifizirt habe. a 

Paris, 2. November. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung aus Vnenos⸗Ayres werden als 
Kandidaten für die im nächſten Frühjahr ftale 
findende Wahl zum Präſidenten genannt: De. 
Ariſtobulo del Palle. Dr. Mapnel Guinſana unn 
Dr. Luis Pena⸗ E ſterer, deſſen Kandidatur ven 
Romero und Roca unternützt werde, ſolle die 
meiſten Ausſichten haben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Nevember. Die „Times“ mel⸗ 
den aus Sanſibar: Kapitän Lugard babe unweit 
Uganda den Muhamedanern ein Gefecht ger 
liefert und ihnen ſchwere Vexluſte beigebracht. 
Anderen Berichten zufolge ſoll die Lage in 
92 0 für vie Chriſten ſich gefährlich geſtaltet 
haben. 2 
London, 2. November. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus 9 
Boſton von heute hat der Kentrolleur im Der 
parte nent des Schatzamtez die Schließung den 
dortigen Maverick National⸗Bauk, eines der her⸗ 
vorragendſten Finauzinſtitute Neu Englands auge 
ordnet. Viele beträchtliche Depots ſollen bereits 
zurückgezogen ſein. EN 


Rußland. 


Petersburg, 2. November. (W. T. 8B) 
Der kaiſerliche Ukas, wonach unter Aufrechthal? 
tung des Verbots der Ausfuhr von Roggen und 
Roggenmehl, ſowie aller Getreideabfälle dieſes 
Andfuhrverbot auch auf alles andere Getreide 
(ausgenommen Weizen) und auf Kartoffeln, jo 
wie auf Produkte aus Gelreide, deſſen Ausfuhr 
verboten iſt, und aus Kartoffeln, wie Mebl. 
Malz, Grütze, Teig, gebackenes Brod ausgedehnt 
wird, iſt nunmehr veroffentlicht worden. OS 
Verbot tritt an dem Tage in Kraft, welcher auf 
die Veröffentlichung des Ukaſes durch das Geſez:⸗ 
blatt folgt, wobei es dem Finanzminiſter auheim⸗ 
geſtellt wird, das Verbot den Zollämtern tele. 
graphiſch mitzutheilen. Von dem vorſtehenden 
Verbot ſind für die Dauer von drei Tagen nach 
dem Jukrafttreten des Verbots diejenigen Produkte 
ausgenommen, welche zur Komplettirung von 
ſolchen Ladungen dienen ſollen, die vor der Ver⸗ 
öffentlichung des Verbots * haben und 
die vor dieſer Friſt mit der Eiſenbahn durch die 
Landes⸗Grenzzollämter ins Ausland abgefertigt 
worden ſind. 8 

Petersburg, 2. November. (W. T. B.)) 
Der kaiſerliche Ukas, betreffend das Verbot der 
Ausfuhr von Getreide (Weizen ausgenommen), 
Kartoffeln und Produkten, ſowie aus Getreide? 
arten, deren Ausfuhr dem Verbote unterliegt, iſt 
in der Geſetzſammlung veröffentlicht, welche von 
geſtern datirt. a WR 


inet 2. November. Wie aus Peters. 

burg gemeldet wird, hat der Miniſter der Wege⸗ 

kemmunikationen den Bau einer Zweigbahn 
ſtrowo⸗Nowogeorgiewok beſchloſſen. 


Serbien. 

Belgrad, 2 Noremter. 
Demuion Vuics übernimmt Pafic das Finanz⸗ 
Reſſort. 


Numänien. 


Bukareſt, 28. Oktober. Die Manöver der 
Territorial⸗Truppen find am 22. beendigt worden 
und die geſammte Mannſchaft, jo weit fie nicht 
den permanenten Kadres angehört, iſt in ihre 
Heimath entlaſſen. Es hat eine radikale Aenderung 
der Orgauiſation der Infanterie ſtattgefunden, 
welche bei den Manövern erprobt wurde. Die 
Linienregimenter wurden aufgelaſſen und die 
Maunſchaft in die Dorobangen⸗Regimenter, d. h. 
in die Territorialarmee vertheilt, welch' letztere 
künftighin aus drei Batallonen beſtehen werden, 
deren eines zum vermanenten Dienſte beſtimmt 
iſt, während die beiden anderen nur periodiſch 
einberufen werden. Dieſe neue Organition hat 
unter Anderem den Zweck, die Abrichtung zu 
erleichtern und die für eine Mobiliſirung er⸗ 
forterliche Friſtabzukürzen. Seit der Promulgirung 
des neuen Militärgeſetzes hat ſich dieſe Ne 
orgauiſation allmälig vollzogen und erſcheint 
gegenwärtig beendet. Ber deu jüngſten Manövern 
num wollte man zunächſt feſtſtellen, in welchem 
Maße die Verſchmelzung der Linienregimenter 
mit den Territorial⸗Regimentern durchgeführt iſt, 
und in weiterer Folge die neue Art des Auf⸗ 
gebotes erproben, welche unzweifelhaft eine 
rationellere und leichtere iſt. Die ausgeführten 
Manöver haben ſich auf die regelmäßigen und 
a Jahresübungen der Territorial⸗Mann⸗ 
Haft beſchränkt und haben den Umfang von 
Brigade⸗Manövern nicht überſchritten. Während 
nun die Kriegsverwaltung dieſen Uebungen die 
ebührende Aufmerkſamkeit widmete, hat fie doch 

uptſächlich ihr Augenmerk auf die Ausführung 
des neuen Militärgeſetzes gerichtet Der Kriegs⸗ 
miniſter hat perſönlich die einzelnen Verſamm⸗ 
lungsorte der Truppen beſucht, um ſich durch deu 
Augenſchein von deu erzielten Reſultaten zu über 
eugen, um die Beobachtungen und Rapporte der 
Truppen Kommandanten direkt entgegenzunehmen 
und an Ort und Stelle die etwa noch für die 
einzelnen Diſtrikte erforderlichen ſpeziellen Maß⸗ 
nahmen zu beurtheilen. Dieſes perſöntiche Ein⸗ 
greifen des Kriegsminiſters wird die Ausarbeitung 
der Ergänzungsbeſtimmungen weſentlich erleich⸗ 
tern, denn die grundlegende Aenderung des In⸗ 
ae wird auch die Reorganiſation des 
ganzen Dieuftes und eine Reihe neuer Einrich⸗ 
tungen nothwendig machen. Man darf aber nicht 
vergeſſen, daß die Arme in Rumänien für zahl⸗ 
reiche adminiſtrative Dienſte verwendet wird, 
und daß anderſeits der Garniſonsdienſt ein ſehr 
ausgedehnter iſt. Der Kriegsminiſter wird von 
den Kammern auch die Bewilligung zu einer er⸗ 
heblichen Anzahl von Militärbauten verlangen 
müſſen. In vielen Garniſonen fehlen geeignete 
Lokalitäten für die Kaſernirung, au vielen an⸗ 
deren ſind ſie vollſtändig ungenügend, wodurch 
vorläufig noch die Vorzüge des neuen Territorial⸗ 
Syſſtems theilweiſe aufgehoben werden. In Be 
5 ug auf die Nenbewaffuung der Armee iſt noch 
kein beſtimmter Entſchluß gefaßt worden. In 
den letzten Monaten wurden die geuaueſten Ver⸗ 
fnde mit den verſchiedenſten Syſtemen und Mo: 
en der kleinkalibrigen Repetirzewehre auge⸗ 
ſtellt. Die Kommiſſion dürſte nunmehr ein klares 
Urtheil über die Vorzüne und Nachtheile jedes 
einzelnen dieſer Syfteine gewonnen haben und 
ein endgültiger Beſchluß wird laum noch lange 
auf ſich warten laſſeu. Die Regierung verfügt 
über einen Kredit von zehn Millionen für die 
Anſchaffung neuer Gewehre, und fie wird an die 
Kammern blos wegen der Erhöhung dieſes Be⸗ 
trages, der für den erwähnten Zweck ganz unge⸗ 
nügend iſt. berantreten müſſen. Aus all' dem 
erhellt, daß die Schlagfertigkeit der Armee durch 
deren Reorganiſation nicht gelitten hat, und daß 
das Kriegeminiſterium alle Fortſchritte auf mili⸗ 
täriſchem Gebiete mit großer Sorgfalt verfolgt, 
um die rumäniſche Armee auf gleichen Fuß mit 
den ande ren europäiſchen Heeren zu bringen. 


Amerika. 


abgelehnt worden. 
Ne 


Ste tin, 3. November. Zum Beſten der 
Stettiner Stadtmiſſion wird Herr Paſtor Brinck⸗ 
mann aus Stralſund am Donnerſtag, den 
5. d. M., einen Vortrag über „Die ernſten Ge⸗ 
danken des Herrn von Egidy und ihr Ausban zu 
einigem Chriſtenthum“ halten. Herr Paſtor 
Brinckmann, welcher bekanntlich eine Stelle als 

Lehrer an das theologiſche Seminar nach Japan 
angenommen hat, wird ſich mit dieſem Vortrag 
von ſeinen zahlreichen hieſigen Freunden ver⸗ 
abſchieden. 


— Die erſte Aufführung von „Verfehlter 
Beruf“ ven Dernburg u. Zabel wird Donnerſtag 
im Bellevue Theater ftattfinden, wie uns 
die Direktion mittheilt, werden die beiden Auto⸗ 
ren, ſowie Direktor Ludwig Barnay der Vor⸗ 


ſtellung beiwohnen, Letzter 0 
ſeine Bühne ee erer will das Stüd für 


Landgericht. Straſkamm — 
Sitzung vom 2. Novenber, 8 Auf 8 An⸗ 
klagebank erſchien der Maſchinenſchloſſer Adolf 
Ludwin Hergißmeinnicht aus Südamerika. 
Zunächſt wird An 
1890 in Karow d 
ſchlagen zu haben. 
welche ihm eines Ta 
hen wollte, 
er 1 Mark dem Kreisphyſikus hierſelbſt über⸗ 
bringen und für die andere Mark etwas kaufen 
ſollte. V. zog jedoch vor, die Summe zu unler⸗ 
ſchlagen. Im Verdachte, einen Mord begangen 
zu haben, wurde Angeklagter verhaftet und dem 
Gefänguiß zu Fiddichow eingeliefert. Nachdem 
er 12 Wochen in Haft geweſen, ergriff er, in der 
Meinung, es könne die Todesſlrafe über ihn ver⸗ 
bäugt werden. die 


e nes 
r 
* u. 


Pfarramtskandidat Herr Willmow in 
25 abgegebenen Stimmen der vereinigten Kirchen⸗ Hafer, 
organe 14, ſo daß derſelbe zum 2. P 
hieſigen evaugeliſchen Gemeinde erwählt iſt. Bei 
der geſtern ſtattgehabten Bürgermeiſterwahl wurde 


geklagter beſchuldigt, im Herbſt S 
er Frau Schultz 2 Mark unter! gra 
B. hat bei der Fran logirt, auf 
ges, als er nach Stettin ge⸗ 2. Predigerſtelle iſt neu eingerichtet und dieſelbe 
2 Mark mitgab, von welchem Gelde kann ſofort beſetzt werden, nachdem die Beſtäti⸗ 
gung der getroffenen Wahl erfolgt ſein wird. Die 
Bürgermeiſterſtelle wird erſt zum 1. 
wg ng und durch den bisherigen Inhaber 
1 
waltet, der dieſelbe 36 Jahre inne gehabt hat 
und daun in den Ruheſtaud treten wird. Wie 
wir hören, wird derſelbe feinen Wohnſitz in 
unſerm 
Ftucht. konnte es aber nicht Liebe 


unterlaſſen, Gefängnißkleidung mitzunehmen. Ge⸗ 
gen Vergißmeinnicht wurde nunmehr ein Steck⸗ 
brief erlaſſen. Im Mai d. J. hat Augeklagter 
in Jägersfelde im Gaſthauſe der Frau Neumann 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen, 2. November. Aus Warſchau wird 


gemeldet: Im Forſthauſe Oſowiee im Gouverne⸗ 


Waare. Das Geſchäft wickelte ſich ruhig ab. 
Der Markt wird ziemlich geräumt. Man zahlte für 


1. Qualität 60—62 Mark, 2. Qnalität 53—58 
Mark, 3. Onalität 45—50 Mark und 4 Qua⸗ 


togit. Auch bier führte er einen Diebſtahl aus ment Grodno wurde der reiche Holzhäubler E. lität 40 —43 Mark pro 100 Pfund Ileiſch⸗ 
und zwar, indem er eine Fenſterſcheibe zertrüm⸗ Apferblaum mit Familie, im Ganzen 12 Perſonen, gewicht. 


zu gingen. 
Butter, Lichte, Kautabak und ein Tiſchtuch. Es 


fachen Diebſtahls, ſowie Unterſchlagung eine Ger 
fängnißſtrafe von 1 Jahr. 

* In der Nacht zum Montag gerieth der in 
der Baumſtraße wohnhafte Bovtsmann Albert 
Knaack mit feiner Ehefrau, ſowie 
Schwager, dem Arbeiter Auguſt Petersdorff, in 
Streit, wobei er feine Frau arg mißhaudelte. 
Dem P. verſetzte er einen Meſſerſtich ins linke 
Auge, fo daß des P.'s Aufnahme ins alte Kranken⸗ 
haus erfolgen mußte. Das Auge iſt auſcheinend 
verloren. Knaack wurde verhaftet. 

* In vorletzter Nacht ſind wieder einmal 
drei Glasſcheiben von Briefkaſten muthwillig zer⸗ 
trümmert worden. i 

— Zur Geſchlechts bezeichnung 
und Abkürzung unſerer Maße und 
Gewichte ſchreibt das „Zentralbl. d. Bauv.“: 
Seit einer Reihe von Jahren haben nach und 
nach faſt alle gebildeten Kreiſe, Beamte wie Pri⸗ 
vatperſonen, es für ein Gebot der Pflicht und 
des Ehrgefühls angeſehen, im ſchriftlichen und 
möglichſt auch im mündlichen Verkehr ſich nur 
guter deutſcher Sprachformen zu bedienen. Die 
in den letzten Jahren herausgegebenen Druckſachen 
liefern davon ein ſehr erfreuliches Zeugniß. Um 
ſo mehr muß es auffalleu, wenn in der Bezeich⸗ 
nung der Maße, Gewichte und gewiſſer Meßge⸗ 
räthe in manchen, gerade das Bauweſen betreffen⸗ 
den und zum Theil von höheren Technikern ver⸗ 
faßten Schriften Mißbräuche und Uurichtigkeiten 
bemerkt werden, welche leider nicht abzunehmen 
ſcheinen. Daß das Wort „Meter“ (lateiniſch 
metrum) unter allen Umſtänden und in allen 
eee ſächlichen Geſchlechts iſt — 
ofern nicht eine mäunliche Perſon bezeichnet wird, 
wie in „Geometer“, — ſollte Jedermann wiſſen, 
auch ohne dieſe Kenntniß aus dem Geſetze vom 
17. Auguſt 1868, betreffend die Maß⸗ und Ge⸗ 
wichtsordnung für den Norddeutſchen Bund, zu 
entnehmen. Nach dieſem Geſetze heißt es: das 
Meter, das Zentimeter, das Millimeter und das 
Kilometer; ferner das Quadratmeter, das Ar 
und das Hektar; weiter das Kubikmeter, das Li⸗ 
ter und das Hektoliter; ſchließlich das Kilogramm 
und das Milligramm. In demſelben Sinne iſt 
es zweiffellos allein richtig zu ſprechen: das Al⸗ 
koholometer, das Planimeter, das Tachymeter, das 
Thermometer, das Barometer u. ſ. w. Bei dieſer 
Gelegenheit muß auch erwähnt werden, daß die 
durch Bundesrathsbeſchluß feſtgeſetzten (in der 
Zeitſchrift für Bauweſen 1878, Seite 146 ver⸗ 
öffentlichten) Abkürzungen unſerer Maße und Ge⸗ 
wichte leider noch immer nicht überall angewen⸗ 
det werden. Selbſt in techniſchen Veröffent⸗ 
lichungen und in amtlichen Schriftſtücken findet 
man noch Bezeichnungen wie Im anſtatt qm, 
kilom., oder Kim. anftatt km, eubm anſtatt ebm, 
kilog. oder Kim, anſtatt kg. Dabei wird auch 
öfters an das Ende dieſer Abkürzungen ein Punkt 
geſetzt oder ſie werden in Form von Expo⸗ 
nenten geſchrieben — alles gegen die Orduung! 
Beiläufig möge hier eingeſchaltet werden, daß 
das Geſetz ein auch von Technikern häufig 
angewandtes Maß „Dezimeter“ gar nicht 
kennt; der Geſetzgeber hat es als überflüſſig mit 


gutem Bedacht vermieden: 1 Dezimeter ſiud 10 


Zentimeter. Bei dem Streben nach gutem 

eutſch iſt es ferner auffällig, wenn bei dem 
techniſchen Rechnungsweſen einzelne veraltete Aus⸗ 
drücke noch immer beobachtet werden. So findet 
man oft auch in amtlichen Formularen „Lohn 
pro Tag“ oder „erhält pro Cbm.“; warum denn 
nicht „Lohn für den Tag“ und „erhält für das 
ebm“? Eben ſo lieſt man auf Reiſekoſten⸗ 
Berechnungen: „x km auf der Eiſenbahn à 0,13 
Mark“, anſtatt „zu 0,13 Mark“, und auf vielen 
Rechnungen über Lieferungen: „X Tonnen Zement 
& 15 Mark“, ſtatt „zu 15 Mark“. Auf der 
ſelben Stufe häßlicher Sprachmengerei ſtehen 
Bezeichnungen wie Geſchwindigkeit pro Stunde, 
Belaſtung von 140 kg pro qm u. ſ. w., ftatt 
Geſchwindigkeit in der Stunde, Belaſtung von 


140 kg für oder auf das qm, für oder auf März 23,85. Hafer hieſiger loko alter —, — 
1 qm, oder — in Darſtellungen mathematiſcher neuer 16,50, fremder 17,50. 


Natur — Belaſtung von 140 kg-qm. 
durchführen! Zum Schluſſe möchten wir noch 


2 1 
ſeinem 


Solche 64,50, per 
Verbeſſerungen laſſen ſich doch ohne alle Mühe 64,10. — Wetter: Schön. 


an Folge der merte, um auf dieſe Weiſe in die Frendenſtube darunter vier Männer, zwei Frauen, Nachts von 
Er entwendete daſelbſt Kuchen, Näubern überfallen und durch Axthiebe granſam Export fo ziemlich wie vor acht 


ermordet. Nach Mituahme einer bedeutenden 


traf den Augeklagten wegen ſchweren und ein⸗ Geldſumme ſteckten die Raubmörder das Forſt⸗ gegen 500 feine, reife, kernige fe 


haus in Brand. Die Gendarmerie hat ſechs des 
Mordes verdächtige Individuen verhaftet. Die 
ganze Vande ſoll aus mindeſtens 20 Perſonen 
beſtanden haben. 

Köln, 31. Oktober. In der Eifel, beſonders 
auf der hohen Venn, waren heute ſieben Grad 
Kälte, am Rhein ein Grad Wärme (Reaumur). 
Hamburg, 31. Oktober. In der letzten 


Nacht iſt das Hotel „Stadt Schwerin“ in 
Bergedorf faſt ganz niedergebrannt. ̃ 
dienter der dort anweſenden Negerkarawane erlitt 


ſchwere Brandwunden und liegt hoffnungslos 


darnieder. Zwei Feuersleute wurden außerdem 
erheblich verletzt. . 
Brünn, 2. November. (Telegr. Meldung.) 
Geſtern Abend fand außerhalb der Stadt auf der 
Strecke zwiſchen hier und dem Zentralfriedhofe 
ein Zuſammeuſtoß zweier Lokalzüge ſtatt, wobei 
eine Frau ſchwer und mehrere Perſouen leicht 
verletzt wurden. Mehrere Wagen wurden zer⸗ 
trümmert. Die Schuld an dem Unfall ſoll den 
Maſchinenführer des zum Zeutralfriedhofe fatzreu⸗ 
den Zuges treffen. 
Brüſſel, 27. Oktober. (Auf dem Holzwege.) 
er von Deutſchland kommende Expreßzug nach 
Oſtende biegt in Löwen von der Route nach 
Brüſſel ab und geht direkt über Mecheln weiter, 
ohne die belgiſche Hauptſtadt zu berühren. Man 
kann ſich alſo das Erſtaunen der Stationsbenmten 
auf dem Brüſſeler Nordbahnhof vorſtellen, als 
ſie neulich um zwei Uhr Nachts plötzlich den 
Expreßzug nach Oſtende in ihre Auskuuftshalle 
einlaufen ſahen. Der Zug hatte ſich einfach 
— verlaufen. Statt in Löwen auf das Geleis 
in der Richtung nach Mecheln überzufahren, hatte 
er — wie es heißt, durch falſche Signale ver⸗ 


| 
| 
leitet, — die Route nach Brüſſel genommen. 
man mit einem in dieſer Weiſe vom Himmel 


| 
| 
| 


Daß für einen Stationsvorſteher die Frage, was 
fallenden Expreßzuge anfangen ſolle, nicht leicht 
zu entſcheiden iſt, läßt ſich denken. Man entſchloß 
ſich am Ende, ihn auf einer Nebenbahnlinie zum 
Auſchluß an die Hauptlinie nach Oſtende zu 
expediren. In all' den kleinen Stationen, wo 
der Zug nunmehr erſchien, ſtarrten ihn die Be⸗ 
amten wie ein Geſpenſt an. Mehrfach wurde 
ihm ſogar von den Sigzualkabinen aus die 
Paſſage verweigert. In ſolchen Fällen fuhr der 
Zug bis dicht an die betreffende Kabine heran, 
und der Lokomotivführer begann mit dem Wächter 
zu unterhandeln. „Welcher Zug ſind Sie?“ 
fragte der Wächter. — „Expreßzug nach Oſtende“, 
ſagte der Maſchiniſt. — „Aber was haben Sie 


Sie mir endlich das Geleiſe frei, ich habe ſchon 
zwei Stunden Verſpätung.“ Und ſo fuhr der 
ſchwergeprüfte Zug weiter, indem er unaufhörlich 
ſeinen ungebetenen Beſuch durch gellende Pfiffe 
ankündigte. Wie den Baflngieren dabei zu Muthe 
geweſen ſein mag, darüber wird nicht berichtet; 
es läßt ſich aber unſchwer errathen. Das kein 
Unfall vorgekommen iſt, kann als ein Wunder 
gelten, um ſo mehr, als zu der in Rede aden 
Nachtzeit die Strecke von zahlreichen Laſtzügen 
befahren wird. Das Miniſterium hat eine ſtrenge 
Unterſuchung zur Ermittlung der Schuldigen 
angeordnet. (Frkf. Ztg.) 

rr 


VBoörſen⸗ Berichte. 

Poſen, 2. November. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 69,60, do. loko ohne Faß 70er 
50,10. Still. — Wetter: Schön. 

Köln, 2. November, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 
alter —,—, do. neuer 23,50, do. fremder loko 
24,25, per November 23,70, per März 23,40. 
Roggen hieſiger lolo alter —,—, neuer 23,25, 
fremder loko 25,75, per Nodember 24,85, per 
Rüböl loko 
Mai 1892 


Zuderbe⸗ 


Oktober 


„—, per 


Magdeburg, 2. November. 


darauf hinweiſen, daß die unſchönen Ausdrücke rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 17,50, 
„laufendes“ und „ſteigendes“ Meter recht wohl Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16.75, 


entbehrt werden könnten. 


Aus den Provinzen. 


& Bütow, 31. Oktober. Unter Vorſitz des 
Herrn Bürgermeiſters Ahlsdorff fand im Rath⸗ 
hausſaale am vergangenen Freitag eine Wera: 
thung der Obermeiſter und Innungsvorſtände 
auf höhere Anordnung hin ſtatt, um Beſchluß 
über eine hierſelbſt einzurichtende Lehrlingsſchule 
zu faſſen. Die königliche Regierung fell erbötig 
ſein, ſowohl die Koſten der erſten Einrichtung 
als auch die Koſten der Unterhaltung zu beſtrei⸗ 
ten. Der Unterricht würte ſich auf ca. 90 Lehr⸗ 
linge erſtrecken, welche in zwei Klaſſen Sountags 
von 3 bis 5 Uhr und Montags von 6 bis 8 Uhr 
unterrichtet werden follen. Die Schule ſoll mit 
dem J. April nächſten Jahres ins Leben treten; 
das Stundeugeld pro Uunterrichtsſtunde wurde auf 
1,50 Mark für die Lehrkraft bemeſſen. Die 
Auswahl der betreffenden Leyrkräfte, die Benuf- 
ſichtigung der Lehrlingsſchule, ſowie die Aus⸗ 
führung dieſer und näherer Beſtimmungen wurden 
einem Kuratorium von vier Herren übertragen. 
In das Kuratorium wurden gewählt Herr 
Bürgermeiſter Ahlsdorff als Vorſitzender, die 
beiden ſtädtiſchen Schuinſpektoren Herr Superin⸗ 
tendent Neumann und Herr Rektor Kionka und 
Herr Schugmachermeiſter Ferdinand Drawe. 

8 Jaſtrow 1. November. In der ver⸗ 
floſſenen Woche find hier zwei für unſere Stadt 
ſehr wichtige Wahlen vollzogen worden, nämlich 
die Wahl eines zweiten evangeliſchen Geiſtlichen 
und die eines neuen Bürgermeiſters. Die erſtere 
fand am 30. Oktober ſtatt, und es erhielt 


rediger der 


err Bürgermeiſter Grönefeld aus Rhein in 
pushen mit 14 von 22 Stimmen zum hieſigen 
tadtoberhaupt erwählt. Derſelbe hat auf tele⸗ 
phiſche Anfrage ſich definitiv zur Annahme der 

ihn gefallenen Wahl bereit erklärt. Die 


Januar 


telle, Herrn Bürgermeiſter Zitzlaff ver⸗ 


und Verehrung zugethan iſt. 


r 
> Re Er 


der 1 Schilling theurer, fremder ruhig, höl 
Danzig von Erbſen, Mehl, Mais, Mahlgerſte 1 Schilling, 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,80. 
Feſt. — Brodraffinade J. 28,25. Brod⸗ 
raffinade II. 27.75. Gemahleue Naffinade mit 
Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per November 13,15 bez., 13,17¼ B., 
per Dezember 13,22 ½ bez., 13,25 B., per 
Jannar 13,30 G., 13,35 B., per Jauuar⸗März 
13,42 ½ bez., 13,45 B. Feſt. 

Hamburg, 2. November, Nachmittags 3 
Ubr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Sautos per November 63,00, per De, 
zember 61,00, per März 57,00, per Mai 57,00, 
Behauptet. 

Hautburg, 2. November, Nachmittags 3 
Uhr — Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt vou F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per November 13,12½, 
per Dezember 13,17½, per März 13,47½, per 
Mai 13,65. — Ruhig. 

Peſt, 2. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo ſteigend, per 
Herbſt —,— G., —,.— B., per Frühjahr 1892 
11,34 G., 11,36 B. Hafer per 
—,— B., per Frühjahr (189 


Herbſt —,— 
r 2) 6,64 G., 
6,66 B. Neumaisper Mai⸗Juni 1892 6,18 G., 
620 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
14,85 G., 14,95 B. — Better: Bewölkt, kalt. 

London, 2. November, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten ſteigend. Eugl. Weizen 

il, höher. 
2 Bohuen 2 Schilling theurer. — Welter: 
eiter. 

Fremde Zufuhren: Weizen 40,199, Gerſte 
17,134, Hafer 98,245. a 

Glasgow, 2. November, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed uumbres war 
rauts 47 Sh. 1 d. — Nominell. 


5 Viehmarkt. 


erlin, 2. November. Stidtiſcher Zentral. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
geſtern ſtanden nach und nach im 


B 
Viehho 
Seit 


Ganzen zum Verlauf: 3616 Rinder (darunter Meler. 
104 Dänen und Schweden), 14,172 Schweine ber, 


(darunter 466 Dänen und 583 Balonier), 
1274 Kälber und 9342 Hammel. 


Ein Be⸗ 


denn hier zu ſuchen?“ — „Ich habe ein falſches 
Geleiſe angewiefen bekommen.“ — „Nicht möglich! 
Sind Sie auch wirklich der Expreß für Oſtende?“ 
— „Ja, in des Teufels Namen, und jetzt geben 


Unter dem Rinderauftriebe befanden ſich Meter, Unter 
Orte behalten, wo man ihm mit ſeltener ca. 700 beſſere Thiere (unge Ochſen), darunter bei Poſen, Fa 


626 aus Huſum, und ca. 600 Stück ganz geringe Netze bei Uſch, 27. Oktober ＋ 1,16 Meter. 


Die Preiſe für Schweine blieben bei gutem 

Tagen. Unter 
dem ſtarken Auftriebe waren wiederum höchſtens 
tte inländiſche 
Schweine (bezw. Dänen) angeboten, die, weil 
ſehr geſucht, leicht abgeſetzt wurden. Im Uebri⸗ 
gen geſtaltete ſich der Handel recht ſchleppend, 
und war namentlich geringe und leichtere Waare 
kaum los zu werden; es verblieb daher etwas 
Ueberſtand. Man zahlte für 1 Qnalität 54 
Mark, beſte kernige fette Waare von 250 Pfund 
und mehr 55 Mark, einzelne ausgeſuchte Poſten 
fogar darüber, 2. Qualität 49—52 Mark und 
3. Qualität 40—48 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Balkonier 
wurden langſam ausverkauft und brachten 49—50 
Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara 
pro Stück. ö 

Der Kälberhandel verlief ruhig. Im All⸗ 
gemeinen beginnt das Geſchäft ſich etwas ums 
günſtiger zu geſtalten als bisher. Beſonders in 
mittler und geringer Waare iſt Preisrückgang zu 
vermerken. Man zahlte für 1. Qualität 60—67 
(Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 
163—59 Pf. und 3. Qualität 45 —52 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Das Hammelgeſchäft lag fo flau, daß trotz 
des geringeren Auſtriebes die Preiſe durchweg 
um 2 Pf. pro Pfund fielen und dennoch ein 
größerer Ueberſtand verbleibt. Mau zahlte für 
1. Qualität 44-48 Pf., beſte Lämmer bis 
54 Pf. (insbeſondere Huſumer), 2. Qualität 32 
bis 42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ w.) vertheilt worden iſt. 


n 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Antwerpen, 2. November. Der engliſche 
Dampfer „Beudo“ verbrannte auf offener See 
mit einer Ladung von 10,000 Ballen Baum⸗ 
wolle. Ueber das Schickſal der Maunſchaft iſt 
bis jetzt nichts bekannt. 

Cork, 2. November. Die Parnelliten griffen 
eine von O'Brien zuſammenberufene Verſamm⸗ 
lung mit einem Steinhagel an. Polizei und 
Militär erwieſen ſich ohnmächtig. Bei dem ſich 
entipinnenden furchtbaren Straßenkampfe wurden 
327 Verwundete in das Hoſpital getragen. Die 
Geſammtzahl der Verwundeten wird auf 800 
geſchätzt. Selbſt Weiber betheiligten ſich gleich 
Furien am Kampfe. Die Fenſter aller bekannten 
Parteimänner⸗Häuſer wurden zertrümmert. Die 
Unruhen haben ſich auch in der Nacht fort⸗ 
geſetzt, der Pöbel durchzieht truppweiſe die 
Straßen. N 


ſtändig zu ſchließen, falls der Aufſtand morgen 
noch fortdauern ſollte. 

Petersburg, 2. November. Durch kaiſer⸗ 
lichen Ukas iſt das im Auguſt für Roggen er⸗ 
gangene Ausfuhrverbot auf alle Getreidearten mit 
Ausnahme des Weizens ausgedehnt worden. Das 
Verbot tritt heute in Kraft, doch iſt in den näch⸗ 
ſten drei Tagen die Ausfuhr der davon betroffe⸗ 
nen Nahrungsmittel noch geſtattet, wenn letztere 
zur Beendigung einer vor dem 1. November be- 
gonnenen Schiffsbefrachtung beſtimmt, oder wenn 
ſie vor dieſem Zeitpunkte auf der Eiſenbahn zur 
Ausfuhr über Laudzollämter abgefertigt wor⸗ 
den ſind. 


Letzte Nachrichten. 

Hamburg, 2. November. Heute Nachmit⸗ 
tag 4¾ Uhr fand auf der Elbe an der Stelle, 
wo jüngſt der Dampfer „Athabaskar“ geſcheitert 
iſt, ein Zuſammenſtoß des engliſchen Dampfers 
„Northgate“, mit dem vom ſchwarzen Meere kom⸗ 
menden mit Getreide beladenen engliſchen 
Dampfer „Jukyborva“ ſtatt. Dem Dampfer 
„Northgate“ wurde die Bugwand eingedrückt, der 
Kapitän ließ denſelben auf den Strand laufen. 
Der Dampfer „Jukhborva“ kehrte mit beſchädig⸗ 
tem Bug nach Hamburg zurück. 

Wien, 2. November. Der Kaiſer machte 
heute dem König und der Königin von Griechen⸗ 
land einen längeren Beſuch. Der König geleitete 
ſodann den Kaiſer bis zum Wagen und verab⸗ 
ſchiedete ſich auf das Herzlichſte. Unmittelbar 
darauf ſtattete der König dem Kaiſer einen Gegen⸗ 
beſuch ab. 

Sofia, 2. November. In der letzten Sitzung 
der Sobrauje wurde der zur Beantwortung der 


Alklamation genehmigt. 
Wahlvollmachten beantragte der Präſident, die 


Miniſters Beltſcheff, der als ein Opfer für die 
Freiheit Bulgariens gefallen ſei, Trauer und 
Theilnahme ausdrücken. Die Verſammlung kam 


einhellig nach. 
Newyork, 2. November. Der Newyorker 
„Herald“ meldet aus Valparaiſo, zwei deutſche 
Marineoffiziere wurden geſtern in dem Eiſen⸗ 
bahnzuge Valparaiſo St. Jago inſultirt, weil das 
Panzerſchiff „Leipzig“ zahlreiche Balmacediſten 
aufgenommen. Die Regierung hat die ſtreugſte 
Unterſuchung zugeſagt und wird dafür Sorge 
tragen, daß eine Wiederholung verhütet werde. 


RL 
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Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 3. November 1891. 
„Ein wenig kälteres, zeitweiſe nebeliges, ſonſt 

meiſtens heiteres, trockenes Wetter mit mäßigen 
nordöſtlichen Winden. i 


Waſſerſtand. 
Eibe bei Dresden, 1. November: — 1,32 
— Elbe bei Magdeburg, 1. Novem⸗ 
+ 1,05 Meter. — Unftent bei Strauß⸗ 
furt, 1. November, + 1,25 Meter. — Oder 
bei Breslau, 1. November, Oberpegel + 4,81 
— 0,33 Meter. — Warthe 
November, + 0,68 Meter. 


— 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 


170 Schuhfabriken haben beſchloſſen, voll] do 


B 
Thronvede vorgelegte Adreſſeneutwurf mittelſt 2 
Nach Verifikation der 


Sobranje möge anläßlich des Hinſcheidens des = 


dieſer Aufforderung durch Erheben von den Siten 


Berlin, den 2. November 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud und Nentenbrieſe. 
Schl. in. Pfdt %% —,— 


Teutiche du.⸗Anl. 40 105,40 G 73 
—:. | cniliie. De u nes 
Pr. Sonfet, Anl. 4% 105,30 b do. de. %% „ 
do. Kt 207% 97,60 W Weſtpr. ritterſch. 31½% 94,00 b S 

5. St.⸗Aul. 9, -_— 


4% 191,306 Hannover. Rtbr. 40% 
0, 


1 


Preu 


do. do. 3 eſſ.⸗Naſſ. do. 4% — 
Pr. Staatsſchuld. 3% 99,99 bh Kur⸗ u. Neumark. 4% 101 90 D 
Berl. Stadt⸗Obl 33% 95,80 Bu. Lauenburg. Rtbr. 4% —.— 
do. do. 20 — Pommerſche do. 4% 101,80 b 
do. do. neue 3½% 95,60 b Poſenſche do. 4% 101, 70 b 
Wette. Pr.⸗Obl. 3% —,— Preußiſche do. 4% 101,706 
Berliner Pfobr. 5% 1229 Nh. u. Weſtf. do. 4% 101,80 6 
do. do. 4½ 110,20 b Sächſiſche do. 4% 101.90 
do. do. 4% 101.50 Schleſiſche do. 4% 101.70 5 
do. do. 313% 9710 b Schl. Holſt. do. 4% 101,706 
Kur.⸗ u. Meumärk. 92% 98,205 Badiſche s Eiſen⸗ 
do. neue 3½% 96 56 b bahn⸗Anleihe 4% 102,20 9 
do. 40% — Vayeriſche Anl. 4% 155 60 5 
Landſch.C.⸗Pfobr. 4 —.— Hamburg Staats⸗ | 
do. 31 2% 94,406 Anleihe v. 1886 3% 83,0% W 


do. 5% 88, 20 b 
Oſtpreuß. Pfdör. 31% 94.00 9 
Vommerſche do. 31% 94,90 b 

do. do. 4% —.— 
Poſenſche do. 4% 100 7062 

do. do. 31% 94 50 G 
Sächſiſche do. 

Schl.⸗Holſt. Pfd 


Haun burg. Rente 31% —.— 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes½% 23 50 5 
Pr. Pram.⸗Aul. 3½¼%156,20 6 
Bayer Präm.⸗Anl.4% 138 75 b 
e 2182,60 b 
4% 101965 Meininger 7 Guld.⸗ 
b. 4% 102,90 B Looſe 3 27508 


Fremde Jonds. 
99 75 C Rum. St.- A. Obl. 5% 104.50 D 


Argentinſſche Aul. 5% 


Bukareſt. Stadt⸗A.5% 93 0% b do. do amortb. 5% 972 06 
es, den 4 8 puff. co. Anl. 18715% —.— 
Anleihe 9% 32,00 b& do. do. 1872 5% 7 
Egyptiſche Aul. 3% — — do. do. 1880 4% 9,756 
do. do. 312% 86906 do. do. 18874% —.— 
Italiemſche Reute 5% ds 4% do. Goldrente 6% 308,20 0 
Mexicau. Anleihe 6% 8625 v do. do. 188 kſtpft. 5% 102.80 
do. do. 20 v. St.6% 8s 50 00 8 1878 5% 62.10 6 
New. Stadt.⸗Anl.79% —.— do. Präm.⸗A. 18645 % 154.00 b 
do. do. 69% 119 50 8 do. do. 18665% — 
Oeſterr. Hold... 4% 93 70 bie do. Bodener. neue 4% 94.36 0 


Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 8 
do. Reute 5% 84 TL 
do. do. neue 5% 86.00. 

Ungariſche Gold⸗ ? 


do. Papier⸗ yt. 4% 73,006 
o. do. 5% 87 50 b 
Deſterr. Silb.⸗R. 4% 78.75 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 


do. Cred. 100 100 — 928, aa b 210 he 9,705 

do. 186berbosſedd%ͤ 119 5% Unga ePapier⸗ 

do. 1864erYopje = 319106 Mente 5% 8710 b 
Mun. St.⸗A. Obl. 8% 100,80 5 

Elſeubaun⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin-xübec 4% 47,25 0% Du ⸗Bodendach 4% 214.5 
Frankf. Güterb. 4% 76 00 b Gal. Carl⸗vud. 22 Ni 
Lübeck⸗Buchen 4% 146 1% Gatthardbahn, 2 5 \ 2 
Mainz⸗dwigh. 4% 100 10 It. Mittelm.⸗B. = 8 
Marb.⸗Welawia 4% 60 265 Kursk⸗Kiew. % Peg 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% —.— Mostau⸗Breſt 3% 28 
Niederſchl. Märk. Oſir. Frz.⸗Stsb. 250 120 50 ö 

Staats⸗Vahn 4% 160 80% | do. Nordwb. 5% 2 
Oſtpr. Südbahn 4% 70.755 do. Lit.b.Elbth.2% 9025 6 
Saalbahn 4% 28506 ⁴ Südost. (Lomb.) 4% 39 76 6 
Stargard⸗Poſen 4½%10 0 b Warſchau⸗Ter. 5% 28 
Auiſterd.⸗Moltd. 4% 12? 50 0 do. Wien 4% 203 68 


VBaltiſche Eiſ 


30% 
Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Priorltäten. 
Altdamm⸗Lolderg 47% 111 00 5 
Plarb.⸗Wile 5% 106 20 b 
Marb.⸗Mlawka 3 10300 50 

Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligationen. 
iſch⸗Märki Gr R fi. Eiſend. g 3% 

Pe 5 10 , 96 25 8 | Yelegei wel gar. 5% 
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Eu. 4 —.— Iwangorod⸗ } 
Don «Dalof. 18 4% == Dombr. . zart 95595 
do. Leipzig Lat. 44% —— Kozlow⸗Worone 1 RE 
do. Li.BA% = gar... 55 , 
Oberſchleſ. Lit.D.31 2% — Kuürst⸗Chartow g.5% —— 
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alte gar. 9% 8008 Aübinsk. Bologves Ya 
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1885 gar. 9 80 7U¹%ù,ỹ gar. * edel 
Orſt.Ergänzungs⸗ Muff. Südwe 4 8 80 60 
netz gar. 3, 79 75 bahn gar. „ 4 3 
Oeſt. Frauz⸗Stsb. 5% 1086 50 9 Trauskaukaſiſch.g.s 50 
to. do. Gold⸗Fr. 1% 98,755 ba ae „ 20 00 
Üdöſt. U Rad” 
N % 01896 | MBarkgansghien a, 
Ungariſche ON. 2. Emiſſton 2 . — 
1 (Staatsobl.) 5/06 —— Wladitawkas gar. 4 2 
n Zarskoe⸗Selo 0 ar q 
Breſi⸗Graſewo 5% 460.0 Northern paciſtell. 6% 110, 


ig 50 
e 
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Hypothekeu⸗Certiſtcate. 


Desaon Palme bes 68 405 
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— 100) 4%% ·Nm% 
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0 do. 
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1890. | 8 
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29 2 
Bt . Spr.⸗Urd. H. N 
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ET % 180 75 0% Dresdner Bank 10 
Nationalbank 8 
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Deutſche Bank 10 145,756 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
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is Een 113428600 8 Preuß. Leben 37,5 6750 
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Parte 8 Tage. „ %% tar Br 3% 65 
do. 2 Mena „ „ 990 
——5 er 8 Tage.. BR 115 
. TR Tor 3 3 1 
Schweiz. Platze 10 Tage 235 * 4% 80 40 
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General⸗Verſammlung am Mittwoch, den 4. November 
BR 8 Uhr im Vereinslokal (MR eohrer) dringend 
exſucht. 


D Samburgeämerikanifie 
Paketfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. Chin 
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Der Chevalier von Schomberg. | 


Roman von Archibald C. Gunter. 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


64) = Nachdruck verboten. 


zei mich zu ihr — aber daß uns niemand 
e “ 


Nadelholzbäume und jenſeits derſelben die blauen, 
glitzernden Waſſer der Newa wahrnehmen, die 
in geringer Entfernung ihre Wogen mit denen 
des Golfes von Finnland vereinigte. Zwitſchernde 
Vogelſtimmen und das Gemurmel eines Bäch⸗ 
leins waren von draußen vernehmbar. Dem 
Anſchein nach athmete alles tiefen Frieden und 
ruhiges Glück. 

Im Hintergruude des Boudoirs befand ſich 
ein kleiner, epheuüberwachſener Alkoven, den die 
ge. des Hauſes nach der Landesſitte zum 

empel für ihre Schutzheilige eingerichtet hatte. 
Ein prachtvolles Bild der heiligen Olga bedeckte 


Das darf ich nicht,“ entgegnete Waſſiliſſa. die Rückwand, und vor demſelben, in das Weiß 


„Sie betet jetzt zu ihrer Schutzheiligen.“ 

„Wenn ich Deiner Herrin das Leben retten 
ſoll, ſo mußt Du mich auf der Stelle zu ihr 
führen! Komm — ſchnell!“ 

Das Mädchen, an Gehorſam gewöhnt, öffuete 
die kleine Seitenthür und führte ihn zuerſt eine 
Treppe hinauf und dann durch ein langes Ge⸗ 
mach bis zu einer verhangenen Thür. Sie 
lugte durch den Vorhang. 

„Da, Väterchen,“ flüſterte ſie. „Sieh ſelber 
hinauf, möchteſt Du ſie ſtören?“ 

Der Chevalier ſchaute durch den Vorhang in 
das Boudoir, und das Bild, welches er bier ge⸗ 
wahrte, erfüllte ſein Herz mit ehrfurchtsvoller 
Scheu. 

Zierliche mauriſche Thürbogen trennten das 
Bondoir von den ülh rigen Privaträumen der 
jungen Gräfin und ſtellten auch den Vordergrund 
des Bildes dar; bunte, ſeidene Vorhänge dra⸗ 
pirten die Feuſter und die Thüröffuungen; koſt⸗ 
bare Gemälde zierten die Wände und allenthalben 
auf den reicheingelegten Möbeln ſtanden Meiſter⸗ 
werke der bildenden Kunſt in Marmor, Porzellan 
und ſchimmernden Metallen. In dem offenen 
Kamin kniſterte ein luſtiges Feuer, während die 
bereits im Niedergang begriffene Sonne ein 
weiches goldenes Licht durch die Fenſter und die 
breite Thür hereinwarf, die auf den nach orien⸗ 
taliſcher Art vergittertem Balkon führte. Durch 
dieſes Gitterwerk konnte man die Kronen der 


der Unſchuld gekleidet, lag Ora Lapuſchkin im 
Staube und betete. Ihre Augen waren thränen⸗ 
los, aber ſie ſchimmerten in dem heiligen Feuer 
des Glaubens einer Seele, die hier auf Erden 
nichts mehr zu hoffen hat. 

Nach einer kleinen Weile erhob ſie ſich von 
ihren Knieen; ihr blondes Haar wallte ihr auf⸗ 
gelöſt über den Rücken hinab und erſchien in 
dem Lichte der Sonne wie eine goldige Wolke. 
Sie ſtand in ſich ſelbſt verſunken die Hände in 
einander gelegt. 

„Es iſt alles vorbei,“ murmelte ſie. ve 

no 


hat mich verlaſſen! Wer ſoll mich 
retten?“ 

Jetzt trat der Chevalier hinter ihr in das 
Gemach. 

„Der Mann, der Dich liebt!“ flüſterte er ihr 
zu, und dabei ſtreckte er den Arm aus um ſie 
zu umfangen. 

Ora fuhr mit einem lauten Schrei herum. 

„Du willſt mich erretten?“ rief ſie. „Wovon 
willſt Du mich erretten?“ 

„Von einem Anfall von melancholiſcher Laune, 
der Dir übrigens in dieſem weißen Kleide nicht 
übel ſteht,“ entgegnete Schomberg, gezwungen 
lachend. Er war entſchloſſen, ſie auf dieſe Weiſe 
zu einem endlichen Bekenntniß zu reizen und auf⸗ 
zuſtacheln. 

„O Viktor, wenn Du wüßteſt! 


Steltin, den 2. November 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 
am Donnerſtag, den 5. d. Mts., Abends 5 ½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung vom 31. v. Mts. 
Bewilligung von 2900 6 zur Fortführung der 


Kanaliſation in der Arndtſtraße bis zu dem an der 


Kreuzung mit der Friedrich -Karlſtraße gelegenen Platze. 
— Neuwahl des Schiedsmannes für den 26. Bezirk der 
Stadt Stettin. 
\ Dr. Scharlau. 


Stettin, den 31. Oktober 1891. 


Bekanntmachung. 
Behufs Vornahme ven Ausbeſſerungen wird die Grüne 
Graben-Brücke vom Dienſtag, den 3. k. Mts. ab, bis 
Freitag, den 6. k. Mts, täglich von des Abends 8 bis 
des Morgens 5 Uhr geſperrt. 1 

Königliche Polizei-Direktion. 


Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Die Hausanſchlüſſe, welche bisher von den 
Beſtellern elektriſcher Licht⸗Einrichtungen bezahlt 
werden mußten, ſollen von jetzt ab für die⸗ 
2 en, welche noch bis zum 30. November 
ieſes Jahres eine elektriſche Licht⸗Ein⸗ 
richtung beſtellen, für unſere Rechnung an⸗ 
gelegt werden. Wir bitten Aumeldungen in unſern 
Geſchäftsräumen, Pölitzerſtr. 97, zu bewirken. 
Koſten⸗Anſchläge, auch wenn keine Beſtellung er⸗ 
folgt, werden nicht berechnet. 


Stettiner Electricitäts-⸗Werke. 


Kirchliches. 

In der Schloßkirche: 0 
Dienſtag Vorm um 11 Uhr: Ordination. 
Herr Generalſuperintendent Pötter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Knabeuhort (Apfelallee): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 


Donnerſtag, 5. November, Abends 7 Uhr: 
Vortrag zu Gunſten der 
Stettiner Stadtmiſſion 


in der Aula des Marienſtifts⸗Gymmnaſiums. 
Paſtor Brinekmann- Stralsund: 


„Die Ernſten Gedanken des Herrn 
von Egidy und ihr Ausbau zum 


Einigen Chriſtenthum.“ 

Eintrittskarten für alle 6 Vorträge (für 1 Perſon 
zu 3 , für 2 Perſonen zu 5 46, für 3 Perſonen zu 
7 A) und Eintrittskarten für die einzelnen Vorträge 
Gu 1 %) ſind au der Kaffe zu haben. 


- Bvangeliüher Arbeiter⸗VPerein. 


Donnerſtag, den 8. d. Mts., Abends 8½ Uhr im 
Rohrer'ſchen Lokal: Monats berſammlung⸗ 
Geſchäftliches. Aufnahme neuer Mitglieder ze. 


Schmiede- Innung 


chem. Jäger und Schützen, 


Sämmtliche Kameraden werden um ihr Erſcheinen zur 


Der Vorſtaud. 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraſſe 48. 
Einsetzen Lünftlicher Zähne, auen e 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


2 


Zins 


0 
Htettin- New- Vork. 
ee e be 


Polarla, 3. Nobbr. | Polynesla, 17. Nopbr. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 


hannsen % Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten . Sumdim, Greifenhagen 
Gustav 


herstein, Gartz a. O. [Nr. 13271 


n 


| == Börsen- Spekulation = 


mit beſchränktem Ri 
Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Spekulation, da der Verluſt ſtets auf den geringen 


Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 


D Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen uk 


Eduard Perl, Bankgeſchäft, 


Berliu 


50 N 


(Amtl. Lifte und Porto 30 ) empfiehlt 


| Manchester, 
Mittel-E 


vnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salons 


versehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


Lutter worth, Warrington, Chester, 
Nottingham Northenden, Asbton, 
Leicester, Lincoln, Retford, 
Staveley, Huddersfield, Shefgeid, 
Oldhar, Bradford. 


Abgang von Hamburg: reiz. une, Schuppen No. f, Abends 9 Uhr 


Von Grimsby: 


Wakefield etc, 


Durehbillets nach den Hauptplätzen Englands, sowie nähere 


Auskunft ertheilt 


ung. — 


Seele Lei Feste Preise, 


TUE 


Deine a deln Seng 
esischer Thees neuester Ernte 


iſt nunmehr eingetroffen und empfehle davon als beſonders preiswerth: 
Foccoblüthen, duftreich, außerordentlich fein und 
angenehm im Geſchmack - 


do. kräftig, ſehr fein 


Souchong, vollduftig und hochfein n. 
fein und mittelkräftig 


do. äußerſt duftreich , ſehr 
a de 


Congo, kräftig, fl, und ſehr enn. 

fein und aßgenehm ſchmeckend .... „ „ 
Imperial, fein, mittelkräftig. 
Theegrus von den feinſten So 


Sämmtliche Thee's liefere ich gegen eine Preiserhöhung von 50 Pfg. per Ya Kilo in Packete und 
Blechbüchſen. 


Alb. Fr. Fischer, Breiteſtraße 6. 


Fernſprecher Nr. 602. 


1 voll, 


Wenn Du Letzte aher lehrte man mich erſt, als ich Ihnen 


Ziehung heute und folgende Tage. l 


Grosse Geld- Lotterie 


der Eleetroteeh nischen Ausstellung zu Erankfurt a. M. 
3 Baargeldgewinne 100,000 ser An NE, 20,000 Mk., 10,000 Mk., 
m Ganzen , 


Million Mark Baar. 


Ganze Original⸗Looſe à % 5,50, 


Kob. Th. Schröder, 


Hanchester, Sheffield & Lincolnshire Railway Co. 
Täglicher 
Passagier- und Express-Verkehr 


(mit Ausmchme des Sonntags)? 
via Grimsby mach 


Sheffield, 


sowie nach allen Plätzen 


nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds. 


II. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


Garantirt Eingeschossene 


Revolver Caliber 7 mm 6 Mk., Caliber 9 mm 9 Mk. — 
Teschin- Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8 Mk. 
Cal. 9 mm 15 Mk. — Dop; 
Jagdkarabiner 20 Mk. — Westentaschenteschins 4 Mk. 
Pürsch- u. Sehe 


feuer-Doppeljlinten prima Qual. von 35Mk. an. — Patent- = 8 Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
8 2 2 5 1 prima 858 Es innerung, und finden Damen täglich W 
eder ug 2 e = f f > 
Zu jed. Waffe 25 Patronen gratis. — Packung umsonst. S Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus B 

Preislisten gratis u. franko. — 1 kostenlos. 5.55 20 % Praktiſcher Kurſus 30 44 

Katalog 64 Seiten star gen — n. ET 2 

Für jede Waffe übernehme‘ ich volle 10 Jahre Garantie. — 2 8 = N „„ außer dem 
Deutsche Waffenfabrik. ö 4 er. 

Lieferant aller Jagd- u. Schützenvereine. 8 WM 2 NB, v Auf Wunſch ertheile 

J Berlin S. W. 12, Friedrichstrasse 212. SEE Modiſtinnen Extra-⸗Kurſus auf 
= r — Zu Modellzeichnungen bei gleichem Pl 
Hauptburcaußerlüt Honorar. 5 
k Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen! 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. 
JPlwüſchgarnituren, Büffets, Vertikos, Trüumeaux, Herren: 
und Damen ſchreibtiſehe, Couliſſentiſehe, Cylinderbureaux, 
Bücherſpinde, hoch elegante Bettſtellen mit Maſchelaufſatz ꝛc. verkauft 
wegen Ueberfüllung des Lagers für jedes annehmbare Gebot 


J. Steimberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


17. 5 f e 
8 für den täglichen Theetiſch) „ „ 4,50.][ volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pr. 
; 8 2 4,00 Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 
"If führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
15 3,00. beziehen. 
4.50 BERLIN, Juni 1891. 
en " " on W., Schöneberger Ufer 18. 


rten abgefiehbt . . . 


wüßteſt! O Gott! Du würdeſt jetzt nicht bereite angehörte, als ich bereits vor dem Altar 
ſcherzen!“ rief Ora mit erhobenen Händen. den heiligen Eid geſchworen hatte, da erſt lehrte 

„Aber ich weiß — ich weiß genug. Ich weiß |iie mich —“ 
zum Beiſpiel, daß Du eine Nihiiiſtin biſt!“ ent] „Sie? Wer?“ unterbrach fie Schomberg. 
gegnete er ſtreng. „Meine Gouvernante, Margarethe von Brian, 

Sie trat zurück und ließ in bleichem Entſetzen] dieſelbe, die mein Vater durch Dich erhielt.“ 
die Arme ſinken. „Welche Schmach“, murmelte er. „Welche 

„Alſo — Du weißt — daß ich geſtern Abend] Schändlichkeit!“ 
aus Sam reffs Händen das Loos gezogen habe] Und wie ein Stachel drang der Selbſtvor⸗ 
— das mich — dazu verdammt — eine Mör⸗ wurf in feine Seele, daß er das Geſchick des ger 
derin zu werden!“ ſagte ſie mit erlöſchender liebten Mädchens auf jenen einzigen Brief geſtellt 
Stimme. hatte. 

Er zwang ſich, dieſe Worte, die ihn mit Schau⸗] „Sie lehrte mich“, fuhr fie fort, „daß wenn 
der erfüllten, die er aber halbwegs erwartet Rußland ein Recht an der Freiheit habe, es 
hatte, mit äußerlicher Ruhe anzuhören, denn er meine Pflicht ſei, meinem Vaterlande mit allen 
wollte das Mädchen zwingen, ſich aus einer Ge⸗J[Kräften zur Erlangung dieſes Segeus behülflich 
müthsſtimmung aufzuraffen, die ſie veranlaßte, zu ſein, daß ein Meuchelmord im Dienſte der 
ſtumpf und willenlos, wie eine indiſche Fataliſtin, Freiheit eine unabweisbare Forderung der Ge⸗ 
dem Opfertode entgegenzugehen. rechtigkeit werden könne.“ N 

„Gewiß weiß ich das“, entgegnete er. „Bin ich! Du willſt alſo dies Verbrechen begehen?“ 
doch ſelber ein Nihiliſt.“ rief Schomberg, ihr in die blauen Augen 

„Das iſt unmöglich“, ſchrie fie entfegt. ſchauend. „Ora, Du kaunſt niemals eine Mörderin 


} rden!“ 
Warum unmöglich?“ lachte der Chevalier. Nei ; u 11 ien 
n 5 2 ö - Nein, niemals,“ antwortete fie. „Nicht ein 
„Was ſich für Dich ſchickte, ſchickt ſich wahrlich mal für mein Vaterland? Und dann erzälte fie 
ee ami 1 55 me ibm in wenigen Worten, wie jenes Weib fie 
Dein Geheimniß. Dieſe Unſchuldige, ſagte ich ſchon als Kind E 2 ie Freiheit zu 
zu mir, ſtellt ſich außerhalb der Geſetzlichkeit. 325 ud gelehrt habe, »die Freiheit 3 


1 N > lieben“. 
Gut, ich liebe fie, folglich ſchlage ich denſelben“ „Ihr teufliſcher Plan war, Dich zu vernichten. 
Weg ein, wie ſie. 


5 In anderen glücklichen Ländern hätte ſie verſucht, 
„Um gleichfalls ein Schlachtopfer zu werden Dich zu einem Ungeheuer zu erziehen, hier machte 
murmelte fie, ihn mit unſäglicher Liebe an⸗ſſie eine ſogenannte Patriotin aus Dir. Meine 
blickend. Liebe zu Dir wird dadurch aber nur inniger und 
„Nicht doch,“ entgegnete er ernſt, „nur um Dich tiefer, denn die Unſchuld Deines Herzens iſt 
zu retten! — Man hat Dich gelehrt, die Frei⸗ trotz alledem noch ſo groß, daß Du ein Ver⸗ 
heit über alles zu lieben, und dann biſt Du in | brechen noch nicht einmal erkeunſt wenn es vor 
die Hände von Böſewichtern gefallen, die ein] Dir ſteht. — Wenn Du nun aber das Opfer 
Jutereſſe an Deinem Untergange haben und die] der Nihiliſten nicht tödteſt, dann brichſt Du 
Dich daher noch ferner lehrten, daß ein im] Deinen Eid —“ 2 
Dienſte der Freiheit begangenes Verbrechen kein „Und dann muß ich ſelber fterben !" rief Ora. 
Verbrechen, ſondern eine edle und hochherzige] „Und deswegen mußt Du fort, ſogleich! Und 
That ſei.“ das iſt der Grund, weshalb ich niemals Dein 
„O Viktor“, rief ſie, „Du weißt alles! Das Weib ſein kann! 
an. 


7 his 


ſi ko. 


C., Kaiſer⸗Wilhelmſtraße Nr. 4. 


Seidene, wollene und 
Soutache-Besätze, 
Rock- u. Taillen-Garnituren, 
Besatz-Sammete und 
Sammethand, 
Atlasse und Atlasband in 
allen Farben, 
Posament-, Steinnuss-, Me- 
tall- u. Perlmutter-Änöpfe, | 


halbe / 3,00, Viertel % 1,50. 


Ststtin u. Lübeck. E 


Birmingham, Leeds 
nglands, 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchueidekunſt. Auguste Woddoeun, 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin.? 


peljagdkarabiner 30 Mk.,einläuf. 


benbtichsen von 30 Mk. an. — Central- 


für hier und auswärts geſucht. 


L Stettin Nisdroy 


En 


(Laatziger Ablage). 
Vom 4. November cr. ab bis auf Weiteres fahren die 
Dampfer zwiſchen obigen Orten nur einmal wöchentlich, 


und zwar: 
Von Stettin: 

Jeden Donnerſtag um 12 Uhr Mittags. 
Von Misdroy (Laatziger Ablage): 
Jeden Freitag um 8 Uhr früh. 

Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 
F. J. Beneumlich. 


098 
Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 
Plostz, Prof., K., Voyage a Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 


Ploestz, R. A., M. A., the traveller's 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 


0 : p. Pfd. Mk. 9,00. Fassano, Dr., Viaggio a Roma. 
und aromatiſch 8 5 5 6,00. 3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
F 6,00 Stromer, Th., Viaje por Espana. 
57 . 2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 


Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 


2,00. Verlag von F. A. Herbig. 
7 Tiſchlermeiſter u. Leichen 

F. Böhm, 5 —.— Nabelsdacſer⸗ 

ſicaße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt 

nur Besorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Beil | 

32 el Zee 29 9 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 
Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 


Schulerkragn, Trin-Tailen, Pals Cs, 
Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Geletneky 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


„Das fehlte noch,“ lachte Schomberg, der fte 


ihrer Verzweiflung entreißen wollte. „Ich bin 
noch Mannes genug, Dich, meine ſüße Einzige, 
dem Tode jederzeit ſtreitig zu machen und auch 
den Sieg davon zu tragen!“ 5 

Er ſchloß ſie in ſeine Arme. 

„Du liebſt mich, Ora, nicht wahr? Daun 
darfſt Du mir auch vie Gelegenbeit, Dich zu 
retten, nicht vereiteln, oder verlangt Dich's 
3 5 mehr darnach, mit mir glücklich zu 
ſein? 

„O mein Viktor!“ rief das Mädchen ſchluch⸗ 
zend unter ſeinen Küſſen. „Wie kannſt Du fo 
fragen! Dort auf dem Tiſche liegt ein Brief, 
der Deinen Namen trägt. Ich ſchrieb ihn an 
Dich. Ich konnte nicht ſterben, ohne Dir noch 
einmal zu ſagen, wie ſehr ich Dich liebte und 
wie gern ich Dein Weib geworden wäre, wenn 
ich das Leben behalten hätte —“ Sie riß ſich 


aus ſeinen Armen. — „Behalte ich's denn? 


Die Hand des Todes liegt jetzt ſchon auf mir! 
Schau zum Feuſter hinaus — jede Flucht iſt 
unmöglich. — Dort, dicht an der Hausthür, 
ſteht Feodor, Meutſchikoffs Kammerdiener, und 
wartet darauf, daß ich meine Aufgabe vollbringe; 
weiter hinten rings um das Haus, hat ſich der 
zweite Zirkel verbreitet, um meine Flucht und 
auch die meines Opfers zu verhindern. — 
Meinſt Du denn, daß ich nicht ſchon vor zwei 
Tagen, als ich mit zerriſſenem Herzen von Dir 
entwich, mit Dir entflohen wäre, wenn mich 
nicht alleuthalben Spione umgeben hätten und 
wenn ich nicht davor zurückſchreckte, auch Dich in 
mein Geſchick zu verketteu?“ a 

„Dein Geſchick iſt das meine, Ora,“ entgeg⸗ 
nete er. 


ortſetzung folgt.) 


Ich gehöre bereits dem Tode 


allen Farben, 
Kragensteifen (gel. Leinen), 
Rosshaarstoff, Rock- und 
Steifgaze, 
Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 
Hartung's „ Rockschweil, 
Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Schweissblätter, Taillen- 
Stäbe, Mechaniques. 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehr], Ratlıgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jedem, der ohne 
Kenutniss der grammat. Regeln gern richtig 
sprechen u. schreiben lernen will v. Dr 
Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
te., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 Nik. 
Haus- u, Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg, 
50 %, Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 , Blumen, 
prache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 % 
+ A, Backbuch 1 , Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 , Tonstbuch 1 , Der Spassvogel 1 % 
Traumbuch 50 &, Soldatenbriefstell. 30 , Schnell- 
rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung z. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 „ direct 
geg. Marken von Otto Cray's Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. „ 


* 


LLL 


Duppy’s 
Special: BehandInng- 

Mein Buch, welches ich jungen und alten 
Perſonen zu leſen wärmſtens empfehle, iſt ein 
bewährter Rathgeber für alle Jene, welche ſich 
krank oder geſchwächt fühlen, die an Folgen 3 
heimlicher Krankheiten und Jugend- f7 
fchlern, Quecksilbersiechthum, Ner- 
vosität, Berzklopfen und Verdauungs- 
heschwerden :c. leiden. Die Belehrung hat 
bisher Tauſenden ihre geschwächte Ge- 
sundheit und Kraft wiedergegeben. 

Gegen Einſendung von 50 Pfg. in Briefe 
marken zu bezieben (wird in Briefform ver⸗ 
ſchloſſen berſandt) von 


Luppy, Hamburg, Wexpassage 14. 


Grundſich nach afähr. Erfahrung. SO 


| „Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiffen, 


Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen. 
(Rückert.) 


geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebrlefe à 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17, 
Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, DEE 


Das 


machen, denn pur getrunken ist er schraehmmnarck - 


desten beeinträchtigt — in beiden Fällen wird be- 6 Königsſtraße 6. 


CCCCCCCCCCCCCCTCTbTbTCTGTCTbTCTCTbTTT 


‚Andrees, Carl Borchart, Gustav 


Papageien 


EEE 


Famillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Berlobungen: Fräulein Roſa Geß mit Herrn 
Johann Below [Groß⸗Biedorf]. — Fräulein Mathilde 
Dylſon mit Herrn Wilhelm Hoffmann [Tribſees 
Baſſendorfl. 

Sterbefälle: Herr Rentier Wilhelm Schneider 
[Prenzlaul. — Frau Ida Waſow, geb. Waſow 
[Straliund—Altefähre]- 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


0 BRE 


Kleine Domstr. 13 


Mode-Bazar — Costunes — Confection. 


u Ein großer Poſten hochneuer Kleiderſtoffe iſt auf Lager gekommen und wird zu ſehr 
billigen Preiſen verkauft, als beſonders billig empfehlen: 


manta. « Friederiehn, Mtettin, Croise Baye, Reine Wolle, Gelegenheitskauf, das Meter 1,00, 1,20, 1,35. 


a Mein zu Mr DöGerit bei Megenwalbe Totele, ſtargerippte Gewebe, glatt u. in Uebermuſtern 1,50, 2,00, 2,70 
„ Waflermühlengeundftüch | 2 ; 4 F 
vage: 3 u Damensuch, Halbwolle, in neuen Farbenſtellungen „ 0,75, 0,90. 

II 


Ebert. 


55 reine Wolle in allen neuen Farben „ 1,50, 2,25. 
Hauskleiderstoffe in den verſchiedenſten Genres „0,75, 0,90, 1,00, 1,30. 


Hochelegante Broche-Muster. unter Preis.. . 2,25, 2,70. 3,00. 
Streifen, neue aparte Farbenſtellungen 1,80, 2,00, 2,25. 


Nouveautés e sireifen- u. Broche-Genre mit Noppen⸗Effecten das Meter 2,50, 3,00, 3,50. 


Reisedecken, Regenschirme, Plaids, Echarpes. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 985 
iſt das berühmte Werk 5 


Lean Seb endung 


CCC TITTEN 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tanſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das WR 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthigbei ans Priebe, gi 
vorm. Spüthen'ſche Buchhandl., Breite: 
ſtraße Nr. 41. 


— — 


Geringster Holilonv erbrauoh, | 
Worzüglichste Construction. 

Beste Materialien 
garantirt. 


Kette Weile, 
Uhrmacher, O 
Langebrückſtr. 1, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
Cylinder⸗ ihren vonn 9 bis 25 Ab 
Remontoir⸗Uhren voenn 10 bis 50 % 
goldene Damen⸗Nemontoir von .. . 25 bis 200 A 


1 


Teppich- Ausverkauf 


Dieſe Woche ſtelle ich eine große Parthie, haupt⸗ ! 
ſächlich größere Teppiche, zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen zum Verkauf. 


0 rößtes 111 rk. tt x 7 bis 600 A Pr ö 
rößtes Uhrketten⸗Lager 8 E | 1 0 

in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 4 
Panzer- Uhrketten u = ® L C B B 0 F EB 9 1 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 14 Kar, Herren-Ketten 5 


Breiteſtraße 31. 


— 10 


Specialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. 
Helden; e von M. M. Cata, in Crefeid, 
Strickmaſchinen Eine Hausleh verjtelle 
vir rt gewünſcht. Gütige Offerten unter L. 
neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten Fi Sägen 27755 10 1 719 5 Kirchplatz 3. 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen ... — a — . —„— 
Unterricht gratis. z De age 
Beſtes Erwerbsmittel Lohnender Verdienſt. 
für alleinſtehende Damen Agenten werden gegen hohe Proviſion, 
oulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungen ed. fixes € ehalt zum Verkauf geſetzlich ge⸗ 
i ſtatteter Prämien⸗Looſe auf monatliche Theil⸗ 


Proſpekte frei. 0 
„0 Ri 1 zahlung geſucht. Schriftliche Offerten unter 
Ar moll Blaesing. Stettin, J. W. 3404 an die Expedition dieſes Blattes, 4 


Breiteſtraße 20. Kirchplatz 3, erbeten. 
Mein groſſes Lager von e 
Pferdedecken, Decken. 
TR Stoffen u. Zubehör 
ii jeder beliebigen Preislage halte 
E bheſtens empfohlen. 
Fr. Marquardt, 


Speclalgeſchäft, Louiſenſtr. 22. 
\ 
1 
N 


[KARIPPSCe KURE 


Dr. med. J. Lustig, 
prakt. Arzt. 
Wiesbaden, Taunusstrasse 4. 
Herr Dr. J. Lustig, br kt. Arzt het sich ! 

5 1 iner Wasserkur bei mi 


3 i e ee ee ERBE 
Stück 4 AM ET tel 7 — —— ———ů— — 
vergoldet en „oe Bern 5 
W Damen⸗Ketten . gar 1400 N 8 und eidenstoffe 
zmitelegauter Quaſted % jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffen 
S —— 2 SEEN 


Laus gestreift ganze Kobe 3,60Mk. Die Königl. Preuß. 185. Kl.⸗Lotterie, | 
r Haupt⸗ und Schlußziehung vom 1% Nopbr. bis 5. Dezbr., 

W iſt unwiderruflich die Letzte, BB 

zu welcher ich wie ſeit 21 Jahren Antheillooſe von in meinem Beſitz 


Robe 4,50 Mk. 
Damentuche, neueſte Farben, ganze 
Robe 5.40 Mk. 
Modernste Winterstuffe. Diagonal noppé, 
ganze Robe Mk., 10,80 Mk. u. 12,00 Mk. 
Jede ganze Robe 6 Meter Stoff dopp. breit. 


Rein leinene Taschent icher 


geſäumt ½ Did. 1,50 MK. 


ReinleineneDamasthandtücher 


½ Did: 3,00 Mk. 
Tischdeeken jeder Art, Stück vor IME, an. 
Betidecken, größte Sorte, Stück von 1,75 au. | Gm 

Für Bette und Leibwäſche vorzügliche 2 

Ile mdentu che, N 

Siück 5.00, 6,00 und 7,50 MK. 
WDamenhenden aus beiten Hemdentuch mit Bf 
und ohne Beſatz von A Mk. bis 3,00 M. 
Fertige Laken aus Leinen 1,50 MK. 
Oberhenden, Kragen, Wanchet- 
ten u. Chemisets aus beſtem Leinen billigſt. W 


W. L Gutmann, 


am Heumarkt. 


Un Ausverkauf ic | ern 


Cheviois earirt und gestreift ganze 

befindlichen DSriginallonfen abgebe und zwar zu den billigen 
Preiſen 4 50 M., 75.25 M., / 13 M., % 7 M. 6. 7 M. 5 
Ganze Originale gebe ich zu M. 210, Halbe . 110, Viertel M. 55 


ohne jede weitere Bedingung 5 Eigenthum ab. (Amtliche Liſte und u 00 11 in 
* 22 e a 
Rob. Th, Schröder, Tüveck. 
FFV 
Nähmaschinen 


für Familien 


und jedes Gewerbe 


Specialität: Frister & Rossmann 
Original-Maschinen. 


System: 
Singer, Medium, Wheeler & Wilson. 


RE = — 

177 jeder Höhe v. 4. 5% zu haben. For⸗ 
eld dere jeder Heldfuchende die Liſte der 
zu vergebenden Gelder. Agenten verbeten. 

Aͤreſſe: Pilection Courier. Berlin- Weſtend. 


U 


2 n 55 


Circus A. Krembser. 
Heute Dieuſtag, Abends 8 Uhr: 
Große 
Clowu⸗Vorſtellung 


zum Beneſiz des hier jo beliebten 
iClowm Reinsch, 
1 „ genannt 
Auguſt der Dumme, 
welcher ſich heute im Verein mit ſämmt⸗ 
1 8 5 Clowns ganz beſonders auszeichnen ö 
Wer lachen will, muß heute 
in den Circus kommen. 


honig) 50 cheiben #5, Bienen uus dem urkomiſchen Programm wird hervorgehoben: 
yonig) 50, Futterhonig 50, in Scheiben 65, Bienen 4 8 0 
wachs 130 Pf.; Poſteolli geg. Nachu., em rds Auges . Bateteaſe 
billiger. Nichtpaſſendes nehme umgeh franco zurück 5 = i 1 47 * 
E. Dransfeld’s Imkereien, August 05 3 
. August Sind 
2 N — } * ES > x K * 
W nd . 1 = AES als Schulreiterin. 
8 1 0 7 = 90 
N 3 g pn als Magnetiſeur. 

8 af er 8 € 4 August als Barenführer, 
Z 8 „ . ug ala Springer. 
Afthmasr, Nie ER “ll. Be 1 7 7 0 55 ranke 85 Aus u se als 88 

erhalten auf Grund einer viebſa ch bewährten und 8 0 u als Akr 2 
ärztli cherſeits erpropten Methode Rat h und | M4 Aug unse ü be 1 duch um 4 
Hülfe“ Man eee eee dra am | MEDEDAD e wide 
ranko von 5 demjenigen Be „ 0 
Friedrich Meyer, Münster i. W Abend nicht lacht. Be. 6 
= SE nn Auftreten ber Ad; * — en Denhtfeilfönigie = 
Ann r. 


unwiderruflich letztes Debut 
Cöwen als Kunſtreiter. 


Alles Nähere Tageszettel. 


BE 


BREBLZRR E 


VE EEE 


Pfaffs Ringschiffchen-Nähmaschinen. 
Sämmtliche Ersatztheile, Nadeln, — MEN 
Oele etc. — — 


Univerſal⸗Waſchmaſchinen, 


Wringmaſchinen in verſchiedenen Größen. 
Geſchäftsgrundſatz: Durchweg erſte Fabrikate. Streng reelle und coulante Bedienung. 


Billigſte Fabrikpreiſe. 8 
M. Clauss, Stettin, 


„Jede Hausfrau“ 


sollte mindestens einen Versuch mit echtem 
Kathreiner's 

| Kneipp’s 
Malzkaffee 


und hvei gen 
H vollen Vertrauen aller T,ei 
„ Wörishofen, 18. 


(gez.) Seb. Kneipp, Pfarrer, 


2 Bis zum Frühſahr wrrälhig delikater. 
Haide ⸗Scheibenhonig, 


Pfd. 1 Mk., II. Waare 70 Pf., Leck 60, Seim (Syeiſe⸗ 


haft und mahrhaft, zu Halfte mit Bohnen 
gemischt wird der Kaflee-Geschmaek nicht im min- 


2 8 8 88 88 80805 


5 8 88 8 5 8 


©9299CH22390999995950900999909 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ansnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Wilb. Kadina, Max lirause, Gsenr GER” An Theilzahlung ge ſtattet. 
Kröning, Ernst Lea nm; Paul ch h 3 b 891 


Luekfiel, Paul Muth, ige Rich. Max BOT ar dt, ma 
ner, . ee: 4. E. Re Beutlerstranse 18-18, I., II. u. III. 
mann, ‚Gebrüder rtimmeyer.. Car : 
Oswald, Th. Ege, Erich ig jeher, Carl SSOISSIIECSBIHSPIESIIDIDI9II933 
Sandınanm, M. E. Sauerbier, Ernse —B TE NTER 92 — N 
Seefeld. Louis Sternberg, Faul es BR Roth weine. | 
Scheer. Friedr. Wilhelm schmidt, 
Paul Stuhl macher, Franz Warten- 
berg, Otto Winkel. 1: 
In Cammin i. P. bei Herrn @tio Krumrey, 
in Gartz a. O. bei llerrn Hermann Rackow. | 
Franz Kathreiner’s Nachf., München, 


Gebrannte 


— ges 1 6 I‘ = ” 
fein und reinſehmeckend, 
per Pfand 1,20, 1.30, 1,40, 1,60, 1,80, 
; 1 empfiehlt Verkauf in Flaschen und Gebinden 1 0 ab Berlin. 
£ T t a wer det wird jedes Qualitam an jeder- Jahreszeit. 
Eni 1 1 I IL io en Preisliste gratis und franco. 


Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. ar Verkaufsstellen werden vergeben. m& 


Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Lindenstr. 10. 
Riederiagen bei den Herreu Ferdinand 


Blerk, Paul Dannenleid. Gehrüd. 
Dittmer, Alh. Friedr. Wischer, Ernst 
Franke, Carl Horn. Car! Bühnen, 


Artikel in vorzügl. Qug⸗ 


a 0 2 
h lität empfiehlt bitligſt. 
Gummi⸗ releliſte rate" 
\ Georg Baud, Berlinsw. 
Feieſenſtr. 24. 
1 7 7 5 — 


8882880 


8988225 


45 
— 


5 1 


TEN 5 5 „77SCSFFTTTTCT FAST ERBEN) 
8 BR Ein im hochſten Maaße leiſtungsfähiges Haus! 
E ſucht Fir den Vertrieb von 


‘decorirt, Hotelgesch irren? —:—02cd 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Sehtemer. 
0 ü Dienſtag, 3. November 1891: 
| 3. 30. Male. Jubiläums⸗Vorſtellung. Z. 30. Male. 


3 
| Der Vogelhändler. 


R. Schlumberger, Berlin W. 


Unier den Linden 34. 


Hauptbesitzer des Vöslaner Weingebirges, alleiniger Eigeuthümer ven „Goldeck“. 


— 5 ä 4 2 SE 
r und Goldeck- 
Vöslauer und Gold 
RL Eigenbnu-%Wreine, : 
feine preiswerthe rothe und weisse Tischweine in allen Preislagen 
von M. 1.25 pro Flasche == / Liter an. 


mean Ungar- Weine, ACHERN 


— — 
vorzügliche Auswahl, in jeder Preislage, feinste Guwächse, direkt von ersten Produzent; n, 


eine. 


Operette in 8 Akten von Carl Zeller. 


6½ Uhr: Konzert im Saal. 


langt. Gehalt 350 Mark. 
H. Schumann, 


gürerguteietger Klelliner Stadttheater. 


Weissu 


Wr 1 1 Ji kf. Fol Aufang 7¼ Uhr. Anfang 7¼ Uhr. 
Eine tüchtige Büffetmamſell W. 2 Siena den 3. November es . 
zucht zum 15. oder 1 d. Mts. Stellung, am liebſten 

Bahnhofs⸗Neſtauraut. Gefällige Adreſſen erbeten unter Der b laue Brief. 

. I. 180 poſtlagernd Bahnhof Eberswalde. Luſtſpiel in 4 Akten von Rudolf Stratz. 


begue, 3, 1 Xr . MEER UP A-SPRISUNTE 


& 


9 ute AL-TBRFIIPOHL 


